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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. Juni d. J. dem Förſter ce Ae zu 
Illiſcheſtie, Wenzel Kropatſchet, in huldvollſter Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienftleiftung, das goldene Verbienft- 
kreuz 3 au ‚Berleiben ‚gerabt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhi . 
zeichnetem Diplome den k. k. berkriegötomminär, n 2. 
maſchka, als Ritter des kaiſerl. Oeſterreichiſchen Ordens der 
— 1 — — * — Statuten dieſes Ordens ge⸗ 
mäß, in den Ritterſtand des Oeſterreichi i 7 
gnädigſt zu erbeben geruht. ſterreichiſchen Kaiſerreichs aller 

Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung ddo. Laxenburg 12. Juli d. J den k. k. Ober Staats- 
anwalt bei dem Ober-⸗Landesgerichte zu Großwardein, Johann 
Halzl, zum Präſidenten des Landesgerichtes in Großwardein 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten allergnädigſt zu 
geſtatten, daß Dr. Peter Zerrmann in Venedig das Ritter⸗ 
kreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens annehmen und tra- 
gen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 9. Juli d. J. dem Korporale Ferdinand Lippa, 
des Infanterie-Regiments Prinz Hohenlohe Nr. 13, in Aner⸗ 
kennung der mit muthvoller Entſchloſſenheit und eigener Lebens⸗ 
gefahr bewirkten Rettung zweier Menſchen vom Tode des Er 
krinkens das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt 


zu verleihen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat einverftändlich mit dem Juſtiz, e 


miniſter die Kreisgerichts⸗Adjunkten: Johann Bradka, Johann 


Korensky, Friedrich Petran, Franz Krauſe, Eduard Friedl gelaf 


Wilhelm Schreiter, Julius Wiſchin Joſeph Lenhart, Karl 
Waclawiczek, ferner die Bezirksamts⸗Actuare: Johann Zi⸗ 
wg, Wenzl Steyskal, Joſeph Nozida und Emanuel Ma⸗ 


Het zu Adjuncten bei gemiſchten 
ernannt. 


Veränderungen in der k. 
Beförderun 32 
In der Gendarmerie: 
des Ilten, zum Oberſtlieutenant 
Gendarmerie-Regiments; fernen 
zu Oberſtlieutenanten die Majore: Hermann a 
SeckendorfGutend des Iſten, beim eh’ 
Sesjtönst des Sten und Johann Beleglsbanin des 
12ten. Gendarmerie-Regiments, mit Belaſſung in dieſen Regi⸗ 
mentern; 4 Lian 
zu Majoren, die mit den Stabsoffizters Funktionen betrau- 
ten Rittmeiſter: Andreas Fleiſchmann im 18ten, Georg Zel- 
linger des 10ten, beim gten, Johann Pasqualt im iſten 
N Giesl v. Gieslingen im 17ten Gendarmerier 
dane dann die Rittmeiſter eriter 1 Eduard Lam⸗ 
ba 0 15 Sten, beim 10ten, Franz 1 1 bar loten, Rai- 
mund Neckermann des Aten beim 16ten, Auguf Hitſch des 
— Gendarmen denne an Kretzer v. Immertreu im 
Ernen g 
Der Major Johann — Zeugs-Artillerie⸗ Kom 
mando Nr. 15, zum Kommandanten des Zeugs⸗Artillerie⸗Kom⸗ 


mando Nr. 10, 
Ueberſetzung: 
Der Major Erwin Ritter Steinbaufer von Treuberg 
des 16ten Gendarmerie-Regimentes, zur Dienfleiftung bei det 
Oberſten Polizeibehörde; ' 0 
Wolvb Polivfa Edler v Treuenſee vom 
Rudolph Rlefkohl vom Tten zum 2ten; Ro- 


Armee. 


Der Major Heinrich Hummel 
und Kommandanten des 13ten 


die Majore: 
Ulten zum Iſten; 


Feuilleton. 


Eiterariſche Chronik. 

In weiterer Fortſetzung des „literariſchen Blätt⸗ 
chens“ greifen wir aus den neueſten polniſchen Publi⸗ 
cationen folgende heraus: 

Krakau. Die Ceytelnia domowa der Buch⸗ 
bandlung Wildt hat in ſauberer Ausgabe mit dem 
achten Hefte den Roman Dred beendigt. Ihm iſt 
bereits das erſte Heft einer neuen geläufigen Ueber⸗ 
ſetung der Reifen Mungo Park's in Afrika 
nach der neuen Bearbeitung von Friedrich Stäger 
gefolgt. — Der beliebte Autor der „Obrazki ludowe“, 
Walerian Wieloglowski, bat neuerdings ein zeitgemäßes 
Büchelchen für das Volk über den Kometen ge⸗ 
Gren, das zumal jetzt, wo das gleich zu fürchtende 

eſpenſt der Magie wieder mehr als je zu ſpucken 
egunnt, feinen wohlthätigen Einfluß nicht verfehlen 
wird; es trägt den, wie ähnliche Werke 
humoriſtiſchen Titel: Eine G 
ometen 


lornes wieder zu gewinnen. Die 


Bezirksämtern in Böhmen k . 
Vezrtskntem in Böhmen Eig tionsſpſtems, der Mißgriffe in der Wahl der Regie⸗ 


rungsorgane, der Lauheit und Unfähigkeit der Beam⸗ 
(ten, und die unzulängliche Zahl verläßlicher Truppen 
zu Tage treten. Wie die amtlichen Berichte aus Dit: 


Montag, den 20. Juli. 


und Feiertage. 


Sonn⸗ 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebü 


bert Frank vom l4ten zum I Iten, und Wilbelm Hoffmann 
vom Aten zum Sten Gendarmerie-Regimente. 
P en ji oniru 
Der Ober: Stabsarzt erſter 
raſchek. 


ng: 
Klaſſe Dr. Joſeph Dwo⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. Juli. 
Die Lage der Dinge in Oſtindien hat 


a 2 ſich ernſter 
geſtaltet, als die britiſche Regierung vor Kurzem noch 


ſich ſelbſt geſtehen mochte. Die gewaltigſten Anſtren⸗ 
gungen werden gemacht, um dem in immer größeren 
Dimenſionen ſich kundgebenden Desorganiſirungsprozeß 
hemmend entgegenzutreten. Eine größere Truppen⸗ 
zahl als das Parlament zu bewilligen für nöthig be⸗ 
funden, wird nach Britiſch⸗Indien befördert, jede dis⸗ 
ponible Mannſchaft der perſiſchen und chineſiſchen Expedi⸗ 
ioncorps entnommen: man verhehlt ſich nicht länger, 
auf den Spiel ſteht und wie Gan ein halbver⸗ 
rinnerun 
Frieden zu Verſailles, an den Verluſt der Wage 
aniſchen Colonien mag jetzt im entſcheidenden Moment 
ohne Nutzen aufgetaucht ſein, nachdem die daraus 
onnene Lehre länger als ein halbes Jahrhundert 
unverantwortlich leichtſinnige Weiſe war außer Acht 
laſſen worden u. jetzt die verderblichen Folgen eines bis 
u verblendeter Mißachtung aller den Unterjochten theuren 
efühle getriebenen Herrſcherübermuthes des bis zu einer 
kaum mehr zu bewältigenden Höhe getriebenen Annexi— 


udien eigentlich lauten, bleibt ein Geheimniß, die Re⸗ 
gierung wird nur die Thatſachen, aber nicht die Rai⸗ 
ſonnements derſelben mittheilen. Indeſſen läßt der 
Geldmarkt mit ſeiner Senſitivität den wahren Stand 
der Verhältniſſe unſchwer errathen. 

„Der Allg. Ztg. wird über eine Depeſche Lord Red⸗ 
cliffes Folgendes aus Paris geſchrieben: Seitdem die 
orientalifchen Angelegenheiten wieder in den Worder- 
grund getreten ſind, werden regelmäßig die diploma⸗ 
tiſchen Berichte des Lord Redcliffe dem britiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris unter fliegendem Siegel, noch bevor 
ſie London erreichen, zur Einſicht vorgelegt. Der 
Cabinets⸗Courier, welcher damit aus Conſtantinopel 
anlangt, bleibt abſichtlich einige Stunden in Paris 
zu dieſem Ende. Auf ſolche Art erhielt Lord Cowley 
vor ein paar Tagen Kenntniß einer Depeſche, welche 
Lord Redcliffe mit dem letzten Dampfer aus Conſtan⸗ 
tinopel abſendete, und welche beſtimmt iſt, tiefen Ein: 
druck auf das britiſche Cabinet zu machen. Es wer⸗ 
den darin die heftigſten Beſchuldigungen gegen das 
Treiben“ Rußlands am kaſpiſchen Meere formulirt. 
Mit der ihm angebornen Heftigkeit fordert Lord Red⸗ 
diffe die Miniſter auf, den von Rußland hingeworfe⸗ 
nen Handſchuh aufzunehmen, und wenn es auch gel: 
ten ſollte, den Krieg gegen Rußland zu erneuern, durch 


verdoppelte Energie „den ruſſi i 
aut. Die Ren ſſiſchen Umtrieben, welche 


Wiſſenſchaften“ beſchäftigt; in derſelben wird binnen 
Kurzem der Rechenſchaftsbericht der hieſigen „Geſell⸗ 
ſchaft der Freunde der ſchönen Künſte“ für das Jahr 
1856/57 erſcheinen. — In Warſchau iſt ein neues 
Werkchen von einem Krakauer Verfaſſer erſchienen, 
deſſen von uns gebrachte Abhandlung über Veit 
Stvoß: „Krakau und Nürnberg“ in Auszügen 
bereits im Nürnberger „Anzeiger fur alterthümliche 
Kunſt“, im Münchener und im Prof. Kugler'ſchen 
Berliner „Kunſtblatt“ citirt worden, und welche, um 
andere archäologiſche Blätter in dieſer beiläufigen Be⸗ 
merkung zu übergehen, mit Nächſtem in den Wiener 


„Mittheilungen“ ganz abgedruckt werden wird. Die 
Redaction 


— Abonnementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — 


beizutreten. 


Beſitzungen abgemünzt ſind,“ ein 


ſchnelles Ende zu ſetzen. Bezeichnend bleibt es, daß 
der britiſche Botſchafter den Inhalt der letzten De⸗ 


peſche des Lord Redcliffe ſo wenig geheim zu halten 


ſich angelegen ſein ließ, daß unſere ganze diplomatiſche 
Welt ſchon davon ſpricht. 

Ein Brüſſeler Blatt berichtet, die toscaniſche Re⸗ 
gierung habe gegen das Afyl, dos Mazzini auf engli⸗ 
ſchem Boden genießt, proteſtirt und die Antwort erhal⸗ 
ten, daß engliſche Geſetzgebung und Sitte nicht ge⸗ 


ſtatteten, dieſer Reclamation nachzukommen, daß Maz⸗ H 


zini —— einer ſtrengen Ueberwachung unterzogen wer⸗ 
den ſolle. ! 

Ein Londoner Correſpondent der „Det, Ztg“ glaubt 
verſichern zu können, daß Lord Cowley Namens der 
britiſchen Regierung dem Hofe der Tuilexien die Erz 
klärung geben wolle: „England betrachte es als eine 
Ehrenfache, dem unwürdigen Treiben jener politiſchen 
Flüchtlinge, welche Mord und Raub auf ihrer Fahne 
geſchrieben tragen, nicht länger ruhig zuzuſehen; ſobald 
alle Belege der ſtrafbaren Theilnahme des revolutio⸗ 


nären Comités und feiner Adepten gehörig geſammelt 


ſein werden, behalte ſich das britiſche Miniſterium vor, 
eine Bill vom Parlamente zu erwirken, um ermächtigt 
zu werden, allen politiſchen Flüchtlingen, welche das 
Gaſtrecht verwirkt haben, den längeren Genuß desſel⸗ 
ben auf engliſchem Boden zu entziehen.“ f 
Dieſer Entſchluß des Miniſteriums, welcher für die 
künftige Ruhe Europa's von unberechnenbaren Folgen 
fein wird, iſt um ſo ehrenvoller, als er aus freiem An- 
triebe gefaßt wurde. ; 

Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ vom 
17. Juli meldet, daß die italieniſchen Souveräne den 
Abſchluß eines ſie gegen die revolutionären Umtriebe 
ſicherſtellenden Bundes in Anregung gebracht haben, 
daß Piemont ſich jedoch geweigert habe, dieſem Bunde 


Der emeritirte Regierungspubieiſt des „Conſtitu⸗ 
tionnel“ unterzieht das Verfahren der franzöſiſchen 
Regierung bei den Wahlen einer ſcharfen Kritik. Nicht 
die arbeitenden Klaſſen, ſchreibt derſelbe der „Oeſterr. 
Atg.“, ſondern hauptſächlich der Bürgerſtand hat den 
Sieg der Oppoſttionsca ndidaten in Paris entſchieden, 
und zwar theils indirect, indem er vom Stimmengeben 
ſich enthielt, theils direct, indem er offen zu deren 
Gunſten votirte. Es iſt unerläßlich, dieſe Thatſache 
ſcharf im Auge zu behalten, wenn man nicht irriger 
Weiſe die Wahlen von Paris als das Werk der De⸗ 
magogie und des Socialismus auffaſſen will. Es 
war ein grober Mißgriff der Regierung, den Wählern 
die Candidaten gleichſam aufzudringen. Das franzö⸗ 
ſiſche Volk iſt mündig genug, um ſich die Männer 
ſeines Vertrauens ſelbſt zu wählen. Wenn ſchon die 
Departements ſich gegen ſolche imperative Candidaturen 
ſtemmten, fanden es die Bewohner der Hauptſtadt, 
deren politiſche Erziehung weiter gediehen iſt, geradezu 
mit dem Princip der Volksſouveränität unverträglich, 
daß eine Regierung, welche ſich als den Ausfluß des 
Volkswillens betrachtet, den Wählern vorſchreiben ſollte, 
wen ſie wählen dürfen oder nicht. Man muß die 
Susceptibilität des franzöſiſchen Charakters kennen, um 
ganz zu begreifen, daß das Benehmen der Regierung 


führt zu ſehen. Es heißt dort: „Die Verſammlung 
der Geſellſchaft der Schönen Künſte in Krakau lenkte 
die Aufmerkſamkeit Vieler beſonders auf die Malerei. 
Auf dieſem Gebiete der Kunſt beſchäftigen uns vorzüg⸗ 
lich religiöfe Gemälde, die chriſtliche Plaſtik, theils, weil 
ſie den würdigſten und erhabenſten Gegenſtand unſeres 
Intereſſes bilden, andererſeits aber auch, weil ſolche 
Bilder am meiſten, ich möchte ſagen, täglich in der 
chriſtlichen Genoſſenſchaft nöthig ſind; denn nicht nur 
unſere Kirchen, ſondern auch Privathäuſer finden ihre 
Zierde in religiöſen Bildern. Es gab eine Zeit, als die 
Maler religiöſer Bilder in ihren Schöpfungen eine all⸗ 
zu große Willkür bekundeten, als man in dieſer Be⸗ 
ziehung keine Rückſicht nahm auf die Tradition der 
Kirche, auf die Ueberlieferung der erſten Jahrhunderte 
derſelben, ſondern jeder malte, wie es ihm gut dünkte, 
das Vorbild in feiner eigenen Begeiſterung ſuchend, 
wie der Quäker, der in der Einbildung, der heilige 
Geiſt wirke unmittelbar auf ihn ein, keine Nothwendig⸗ 
keit ſieht, Betrachtungen darüber anzuſtellen, was dem 
heiligen Geiſt gefallen, vor ihm oder außer ihm zu 
wirken. 

Ueberhaupt machten aufgeklärte gottesfürchtige Men⸗ 
ſchen dieſe Bemerkung und nahmen daran ein Aerger⸗ 
niß, die Alterthumsforſcher ſtellten als Chriſten aus 
Ueberzeugung, aber zugleich aus Bedürfniß, da unſere 
aun alterthümliche Givilifation mit dem Kleide des 
Chriſtenthums angethan iſt, über die Tradition der 


Ben g Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raum einer vier⸗ 
r für jede Einſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiffration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 
Zuſendungen werden franco erbeten. 


nicht anders als ſeinen Zweck verfehlen konnte. Da⸗ 
durch wurden Tauſende und Tauſende ſelbſt von Con⸗ 
ſervativen abgehalten, ihre Stimmzettel abzugeben. 

Ein anderes Factum, welches beinahe ganz überſe⸗ 
hen wird, wirft auf die Pariſer Wahlen ein beſonderes 
Licht. Der zehnte Wahlbezirk enthält verhältnißmäßig 
eben ſo viel Arbeiter, als jene, wo die Candidaten der 
Oppoſition die Oberhand behielten. Allein es votirte 
hier der Bürgerſtand durchgehends zu Gunſten des 
errn Véron, nicht darum etwa, weil er der Candidat 
der Regierung war, ſondern weil Herr Véron in ſei⸗ 
nem letzten Worte: „Ou en sommes nous? ou eing 
années du regne“, den Muth veſitzt, den Kaiſer daran 
zu erinnern, daß er bei ſeiner Thronbeſteigung eine 
allmäliche Entwickelung der Verfaſſung im Geiſte und 
zu Gunſten des Fortſchrittes verheißen hat, und der 
Verfaſſer nicht anſteht, den Zeitpunct als erſchienen zu 
bezeichnen, wo die periodiſche Preſſe einen freieren Spiel- 
raum und eine größere Unabhängigkeit erlangen ſollte. 
Es wird wohl Niemandem einfallen, Herrn Véron, den 
Lobredner des Staatsſtreiches vom 2. December, als 
einen Gegner der Regierung Napoleons III. zu betrach⸗ 
ten, weil er N und laut Das ſagt, was die 
Wähler von Paxis durch ihr letztes Votum der Re⸗ 
gierung begreiflich machen wollten. 

Der „Conſtitutionnel“, welcher die Angabe „N. P. 
Ztg.“ daß die Diplomatie an einem die politiſche 
Union ausſchließenden Verſtändigungsprojecte arbeite, 
eine Erfindung nannten, meldet jetzt ſelber, daß der 
Engliſche Geſandte in Konſtintinopel — im Auftrage 
feines. Cabinetes — „dem Reſchid Paſcha und dem 
Franzöſiſchen Geſandten v. Thouvenel ein ſolches Pro⸗ 
ject vorgelegt habe. N 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus 12 ans 
tinopel vom 10. Juli iſt ein Vermittlungs⸗Vorſchlag, 
welcher die Mächte in der Donaufürſtenthümer⸗ Frage 
einig machen ſollte (wahrſcheinlich das von Lord Cla⸗ 
ee ausgehende Aſſimiliſationsproject), erfolglos ge: 

ieben. 

Die Commiſſion zur Regulirung der ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Grenze in Aſien hat nach Berichten aus 
Petersburg bereits zwei Sitzungen gehalten; der Ver⸗ 
lauf der Arbeit und e iſt der ki Br 
ein baldiges günſtig eſultat erwartet werden darf. 

852 irchenſt n eden, ſchreibt man dem 
„Schwäb. Merk.,“ ſpielt nun den letzten ſtillen Act ab. 
Es handelt ſich jetzt nur noch um die Ausmittlung der⸗ 
jenigen Pfründen, die von der Regierung, und derje⸗ 
nigen, die vom Erzbiſchot zu vergeben fein werden. 
Als erzbiſchöflicher Commiſſär bei dieſem Geſchäfte fun⸗ 
girt Hofrath Zell; der Erzbiſchof wollte demſelben als 
Adjunct den Dr. Maas, ſeinen Liebling, beigeben, 
der aber von den Vertretern der Regierung zurückge⸗ 
wieſen worden ſein ſoll. Gleich nach dem Abſchluſſe des 
Concordats ſoll ein Coadjutor in Freiburg eintreffen. 
Der Erzbiſchof hat das in nächſter Ausſicht ſtehende 
Uebereinkommen dem Curatclerus in einem gedruckten 
Circular bereits angezeigt, mit der Bemerkung, daß 
„nach den Tagen der Leiden Tage der Freuden für 
die Kirche folgen werden.“ 

Einer Mittheilung der miniſteriellen „Zeit“ aus 


chriſtlichen Plaſtik, fo weit fie im beſonderen durch die 
Malerei und Bildhauerkunſt ihren Ausdruck gefunden, 
ihre Betrachtungen und Unterſuchungen an und faßten 
dieſelbe ſchriftlich als Memoriale und Rathgeber für 
alle mit der religiöſen Malerei ſich Beſchäftigenden 
oder ihr Ergebenen und ſich Widmenden zuſammen. 
Der Gelehrte, Künſtler, Pfarrer, der für ſeine Kirche 
Gemälde ſucht, finden in einem ſolchen Werke die ihnen 
nöthigen Fingerzeige, der Nutzen eines ſolchen Buches, 
das für ein unbedeutenden Preis anzukaufen, iſt daher 
ſo evident, daß es überflüſſig wäre, davon zu reden. 
Deshalb ſind wir Hrn. Lepkowski für den Dienſt dankbar, 
den er uns durch dieſe ſeine Arbeit erwieſen und wünſchen, 
dieſe feine Schrift möge von Landsleuten und ſonſt fo 
gewürdigt und aufgenommen werden, als ſie dies wirk⸗ 
lich verdient.“ f 

Lemberg. Des rieſigen Wörterbuchs von Linde 
(für die geſammten flavifhen Idiome im Vergleich mit 
den übrigen alten und modernen Sprachen ſammt 
Citaten) dritter Theil (in neuer Ausgabe) verläßt un⸗ 
verzüglich die Preſſe. 

Warſchau. Die Biblioteka Warszawska für 
Monat Juni enthält unter anderem: „Fauſt, eine 
Tragödie von Goethe“: Uebertragung aus dem Deut⸗ 
ſchen von J. 3... (Fauſt iſt in Bruchſtücken oder 
ganz ſchon mehremals früher polniſch überjegt worden, 
unter anderen von Joſef Korzeniowski); — „Nach 
welchen Geſetzen müſſen die Vermögens verhältniſſe 


es hoch an der Zeit, daß für das ehrwürdige Gottes⸗ 
haus, ein ausgezeichnetes Denkmal mittelalterlicher Bau⸗ 
kunſt und eine Zierde unſerer Stadt, etwas geſchehe. 
Theilweiſe Nachhilfe ohne Plan und mit wenig zurei⸗ 
chenden Mitteln nützt da nichts, Zeit und Witterung 
haben mächtig an dem gewaltigen Bau gerüttelt und 
die Mittelchen, welche man anwandte, um nur den 
d. M. erlaſſenen Antwortſchreiben; wie bereits die Poſt⸗ dringendſten Bedürfniſſen des Rieſendomes gerecht zu 
zeitung bemerkte, bildet nicht der Ausdruck der Befrie⸗ werden, verdienen nach Lage der Umſtände geradezu 
digung und des Vertrauens die Subſtanz derſelben; lächerlich genannt zu werden. Dem Kaiſer gebührt auch 
man erachtet es jedoch im Intereſſe der Herzogthümer hier] das Verdienſt das Nothwendige klar erkannt zu 
für entſprechender, bei dem nahe bepdiſfeheden Zu- haben, und mit der aneifernden That ſeinen Untertha⸗ 
ſammentritt der holſteiniſchen Stände-Verſammlung die nen vorangegangen zu ſein. Der endliche Beginn einer 
Vorlagen der däniſchen Regierung und die Erklärun⸗ umfaſſenden kunſtgerechten Reſtauration des Domes wird 
gen der letzteren abzuwarten, da nur auf dieſe Weiſe der Pietät und dem Kunſtſinn des Monarchen ein blei- 
der ſichere Boden eines status causae et controversiae | bendes Denkmal ſetzen. 

gewonnen werden kann, deſſen Feſtſtellung für den Die umlaufenden Münzſcheine betrugen nach dem 
demnächſtigen Bundesbeſchluß vor Allem nothwendig | amtlichen Ausweife Mitte d. M. nur mehr 5.155,000 fl. 
erſcheint. Ob die dem Bunde grundgeſetzlich zuſtehende Dem Vernehmen nach iſt es beabſichtigt, dieſen Reſt 
Entſcheidung erforderlich fein wird, das wird von dem ſ in wenigen Monaten gänzlich aus der Circulation zu 
Reſultat der im nächſten Monat beginnenden Verhand- ziehen. 


lungen zwiſchen der däniſchen Regierung und den hol⸗ 
O Frankfurt, 16. Juli. Das Uebereinkommen 


ſteiniſchen Ständen abhängen; jedenfalls aber waltet e 
hier der feſte Wille ob, eine desfallſige Beſchlußnahme Oeſterreichs und Preußens, oder vielmehr das Ein⸗ 
gehen Preußens auf die öſterreichiſcherſeits ſtets ver⸗ 


möglichſt zu beſchleunigen, und die Bundesverſamm⸗ 
tretene Anſchauung den Zuſammentritt der holftein- 


lung wird daher die jährliche Vertagung, welche nach l 
der Geſchäftsordnung in die Monate Juli bis Octoger lauenburgiſchen Stände abzuwarten, erfreut ſich des 
fällt, dieſem Geſichtspunct entſprechend bemeſſen. Wie Beifalls aller practiſchen politiſchen Köpfe, weil es eben 
man hört, wird dieſelbe in der nächſten Woche begin die einzige practiſche Art und Weiſe iſt in der Behand⸗ 
nen und ſich bis Mitte October ausdehnen, da vor lung der holſtein⸗lauenburgiſchen Sache vorzugehen und 
dieſem Zeitpunkt ſchwerlich die Herzogthümerfrage zur unſere zum Theil ſehr animirte, von hohlen Declama⸗ 

tionen der Sympathie und Antipathie überſprudelnde 


Spruchreife gelangt. e 

Die Fr. P. Z. ſtellte die Veröffentlichung des De⸗ Preſſe fängt auch bereits an zu beſſerer Erkenntniß zu 

peſchenwechſels in nahe Ausſicht. kommen. Ohne obligate Stoßſeufzer geht dieſe Wan⸗ 

delung zu befferer Erkenntniß dann freilich nicht ab. 
Keiner jedoch macht einen komiſcheren Eindruck, als 
derjenige, über die Vermittelungs⸗ und Einmiſchungs⸗ 
gelüſte und Verſuche des Auslandes. Doch man laſſe 
ſie nur gewähren. Endlich werden doch die Herren 
Declamatoren für „Schleswig⸗Holſtein ſtammverwandt“ 
einſehen, daß das „Abwarten“ nicht die Conſequenz 
auswärtiger Bemühungen, ſondern diejenige einer prac⸗ 
tiſchen und correcten deutſchen Politik und nur durch 
die Erwägung geboten iſt, um poſitive Anhaltspuncte 
für eine entſcheidende Behandlung der Frage zu ges 
winnen. ; 

J. M. die Kaiſerin Mutter von Rußland, welche 
vorgeſtern Abend von Wildbad hier eintraf, begleitet 
von II. MM. dem Kaiſer Alexander, der Königin 
Marie von Baiern, Sr. kaiſ. Hoh. dem Großfürſten 
Michael, JJ. k. k. H. H. der Großherzogin Wittwe 
Sophie von Heſſen, dem Prinzen Friedrich von Preu⸗ 
ßen, ferner JJ. großh. HH. dem Prinzen Alexander 
von Heſſen und der Prinzeſſin Cäcilie von Baden, der 
Braut des Großfürſten Michael, wird erſt morgen ihre 
Reiſe nach Berlin fortſetzen. Kaiſer Alexander hat ſich 
eee Abend nach dem Badeorte Kiſſingen 
egeben. ö 

= Die Mitglieder des diplomatiſchen Corps wer⸗ 
den JJ. MM. im Laufe des heutigen und morgi⸗ 
gen Tages aufwarten. Der k. k. Präſidialgeſandte, 


Frankfurt ſind dort in der Herzogthümerfrage die In⸗ 
ſtructionen für die Gefandten Preußens und Oeſter⸗ 
reichs eingetroffen. Die beiden Höfe, heißt es in der⸗ 
ſelben, haben ſich über die von ihnen der letzten däni⸗ 
ſchen Note vom 24. v. M. gegenüber einzunehmende 
abwartende Stellung vollſtändig geeinigt. Dieſen Cha⸗ 
rakter tragen auch die nach Kopenhagen unterm Eten 


dürfniſſe der Feſtungen Raſtatt und Ulm beſchloſſen. 
Nachdem es vor der Hand entſchieden iſt, daß die hol⸗ 
ſtein⸗lauenburg'ſche Angelegenheit vorerſt nicht beſchäf⸗ 
tigen wird, bevor nicht die Ergebniſſe der Berathungen 
der holftein-lauenburgifhen Stände eine Veranlaſſung 
dazu bieten, ſo dürfte die Bundesverſammlung ihre 
Sitzungen wohl zu Ende dieſes Monats vertagen und 
zwar, wie man vernimmt, mit Hinterlaſſung eines ver⸗ 
ſtärkten ſogenannten Ferienausſchuſſes. 


entſchlüpfen laſſen, benachrichtigte die franzöſiſchen Be⸗ 
hörden von dem Mordplane. Die bezeichneten Indi⸗ 
viduen wurden theilweiſe auf dem Wege von Brüſſel, 
theilweiſe in St. Cloud ſelber verhaftet. Obſchon ſie 
zu einer Bande zu gehören ſcheinen, welche in keiner 
regelmäßigen Verbindung mit dem revolutionairen Aus⸗ 
ſchuſſe in London ſteht und nicht von demſelben das 
Loſungswort zu erhalten pflegt, ſo hatte man doch 
dies Mal, wie ſich aus den bei ihnen vorgefundenen 
Papieren ergiebt, gemeinſchaftlich einen umfaſſenden 
Plan entworfen, der im Weſentlichen darin beſtand, 
daß der Aufſtand in Italien und die Proclamation der 
Republik in Paris zu gleicher Zeit ſtattfinden würde. 
Die Verhafteten waren mit piemonteſiſchen Päſ⸗ 
ſen nach Frankreich gekommen, und unter ihren Pa⸗ 
pieren hat man eine Liſte mit den Namen der Mit⸗ 
glieder der proviſoriſchen Regierung gefunden, die ein⸗ 
geſetzt werden ſollte, ſo wie eine Darlegung des ganzen 
Plans. Wie ſich von ſelber verſteht, ſetzte die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ſofort die italieniſchen Regierungen 
von demſelben in Kenntniß. Daß ſich dennoch die 
Behörden in Genua überraſchen ließen, iſt unbegreiflich. 
Zur Erbringung weiterer Aufklärungen über das 
in Paris entdeckte italieniſche Complot iſt, wie 
man von dort ſchreibt, eine Unterſuchungs-Commiſſion 
nach Italien geſchickt worden. Der Proceß ſoll, wenn 
die Arbeiten dieſer Commiſſion zu befriedigenden Re— 
fultaten führen, noch vor Ende dieſes Monats vor die 
Aſſiſen gelangen. 

i Der „Gazette de Lyon“ ſchreibt man, es unter⸗ 
liege keinem Zweifel mehr, daß die Mazziniſten und 
die Muratiſten einen Bund mit einander abgeſchloſſen 
hatten. Dieſe Thatſache würde dem am 27. Juni — 
dem Tage des Aufſtandsverſuchs in Genua — in 
Turin veröffentlichten muratiſtiſchen Manifeſte eine be⸗ 
ſondere Wichtigkeit geben. 

Der Kaiſer von Frankreich wird, wie es heißt, am 
25. d. von Plombieres nach Paris zurückkehren, ſich 
am 3. Auguſt mit der Kaiſerin nach Osborne und 
nach der Rückkehr aus England nach Biaritz begeben, 
wo er einen Beſuch Sr. Majeſtät des Königs von 
Württemberg erhalten ſoll. 

Zur Erzielung einer billigeren Verwaltung hat der 
Directoren-Rath der Weſtbahn-Geſellſchaft auf Einen 
Schlag vierzig Ingenieure entlaſſen und beſchloſſen, in 
Zukunft nur ſolche Inſpectoren zu ernennen, die zu⸗ 
gleich den Dienſt der Ingenieure mit übernehmen können. 

Mac Mahon wird aller Wahrſcheinlichkeit nach am 
15. Auguſt zum Marſchall, Bourbaki zum Diviſions⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. Juli. Ihre kaiſerlichen Hoheiten, der 
Herr Erzherzog⸗Statthalter von Trieſt Carl Ludwig 
und die Frau Erzherzogin Margaretha ſind am 14. 
d. vom Schloß Ambras nach Brüſſel abgereiſt. 

Wie die Mil.⸗Ztg. meldet, werden ſich Ihre Ma⸗ 
jeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Mariazell nach 
Iſchl und von dort am 27. zur Eröffnung der Bahn 
von Laibach nach Trieſt begeben. a 

Nach der „Oeſt. Ztg.“ werden unter Beiziehung 
einer Anzahl höher geftellter Beamten aus den Pro- 
vinzen im Miniſterium des Innern ſeit längerer Zeit 
Berathungen gehalten, deren Zweck die Vereinfa⸗ 
chung in dem Geſchäfts gange der Behörden 
und die endliche Regulirung der Beamten-Beſol⸗ 
dungsfrage wäre. 4 

Die Stadt Erlau beabſichtigt Ihren kaiſ. Majeſtä⸗ 
ten bei der bevorſtehenden Wiederaufnahme der Reiſe 
durch Ungarn einen großen 500 Loth ſchweren ſilber⸗ 
nen Tafelaufſatz zu verehren. Derſelbe iſt vom Herrn 
Hueber in Wien gearbeitet und ſtellt einen mit Reben, 
Trauben und Blättern reich verzierten Korb dar. 

Aus Oedenburg wird geſchrieben: Zum Em⸗ 
pfange Ihrer Majeftäten werden hier die großartigſten 
Vorbereitungen getroffen; namentlich iſt die Wohnung 
im Statthaltereigebäude — 16 Zimmer in der Reihe 
— darunter beſonders der Audienzſaal mit ungewöhn⸗ 
licher Pracht ausgeſtattet. Dem Vernehmen nach be⸗ 
trägt der Koſtenaufwand zur Adaptirung des Gebäu⸗ 
des 27,000 fl. 

Einer Mittheilung der „P. 3.“ aus Verona zu⸗ 
folge, geht Graf Radetzky ſehr raſch der Geneſung 
entgegen, und wird ſchon nächſtens die Reiſe nach Monza, 
ſrinem Lieblingsaufenthalte, antreten können, wozu be⸗ 
reits die entſprechenden Vorbereitungen getroffen werden. 

Aus Antiochien wird die Ankunft eines Theiles 
der von Herrn Oberft Brudermann für Rechnung der 
k. k. Regierung angekauften Pferde gemeldet. Dieſel⸗ zum 
ben werden nach Alexandrette geleitet und dort nach General ernannt werden. Erſterer hat ſich wieder große 
Trieſt eingeſchifft. Die noch übrigen Pferde ſollen im! Verdienſte in dem kabpyliſchen Feldzuge erworben, na⸗ 
Juli, um wegen der Hitze den Weg abzukürzen, nachſ mentlich in der legten Zeit. Er kam nämlich noch ge⸗ 
Beirut abgehen, und von dort nach Trieſt ſeewaͤrts rade zur rechten Zeit dem Corps des Generals Majiat 
nach Oeſterreich geſendet werden. zu Hülfe, das von den Arabern zurückgetrieben worden 

rei war, und ſich ſehr in der Klemme befand. Der fran⸗ 
Frankreich. „I zöſiſche Troupier nennt bereits ſpottweiſe dieſe rück⸗ 

Paris, 16. Juli. Der Kammerherr Marquis] gängige Bewegung Maſiat's „la conduite de Gré- 
von Belmont (deſſen Tod wir vorgeſtern gemeldet) iſtf noble“. Er ſpielt damit auf den Marſchall Randon 
auf dem Schloſſe Quevillon bei ſeiner Tante Mme. ſelbſt an, deſſen erſte Waffenthat in einer ähnlichen 
von Fitz⸗James plötzlich an einem Schlagfluſſe geftorz] ftrategifhen Ent- oder Zurückwicklung bei Grenoble be⸗ 
ben. — An der Einrichtung des vom Kaiſer errichtesfftand, wo er im Namen Ludwig's XVIII. gegen Na⸗ 
ten Erholungshauſes für Arbeiter (asile de conva-|poleon I. kämpfen ſollte. 
lescence) im Vincenner Walde, welches am 15. Auguſt Die letzten Nachrichten aus Algier find vom 14, 
eingeweiht werden foll, wird eifrig gearbeitet. — Die Der Marihall = Gouverneur hatte unter dem 11, ge⸗ 
Hitze iſt in Paris ſeit 2 Tagen wahrhaft erdrückend.] meldet, daß die Diviſionen Renault, Mac Mahon, 
Das Boulogner Wäldchen (welches nicht geſchloſſen] Maſſiat und Puſſuf am 11. Morgens durch die com⸗ 
wurde), die Elyſäiſchen Felder waren die ganze Nacht binirte Bewegung zu gleicher Zeit das ganze Land 
voll Spaziergänger und Equipagen. Um Mitternacht Deillul⸗Turagh⸗Itwitt beſetzt haben. Die Truppen, fo 
zeigte der Thermometer 21 Grad. — Auch heute wie⸗ heißt es in der betreffenden Depeſche, erſtiegen mit ei⸗ 
der enthält der Moniteur Berichte über den wunder⸗ nem bewunderungswürdigen und unausſprechlichen Un⸗ 
baren Ernteſegen, deſſen ganz Frankreich ſich erfreut. geſtüm die Felſen⸗Abhänge dieſer bis jetzt für unein⸗ 
Im nördlichen Frankreich namentlich fol Alles herrlich] nehmbar gehaltenen Schlupfwinkel. Alle Dörfer wur⸗ 
ſtehen. ’ den fofort genommen. Die franzöſiſche Fahne weht 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland hat durch] auf der höchſten Spitze des Oſchurdſchura. — In Mar⸗ 
eigenhändig unterzeichnete Beſchlüſſe vom 2. Juni vier feille iſt das Getreide geſtern um 1 Franken gefallen. 
am Hofe ſehr einflußreichen Männern, dem Adjutan⸗ Paris, 17. Juli. Der heutige Moniteur meldet! 
ten des Kaiſers General Fleury und dem Polizei⸗Prä⸗ „Frankreich hat einen ſchmerzhaften Verluſt erlitten: 
fecten Pietri den Stanislaus⸗Orden erfter, und dem] Beéranger iſt geſtern, Donnerſtag, geſtorben. Der 
Grafen Nieuwerkerke und dem Präfecten des Var, Kaiſer, das Andenken des Dichters verehrend, deſſen 
Mercier⸗Lacourde den Stanislaus⸗Orden zweiter Klaſſe] Werke den Patriotismus fo gewaltig unterſtüsten und 
mit dem Stern verliehen. den Ruhm des Kaiſerreiches ſo populariſirten, dat be⸗ 

Ueber das Complott gegen die Perſon des Kaiſers] ſchloſſen, daß die Begräbnißkoſten durch die Civilliſte 
Napoleon erfährt ein Pariſer Corr. der N. Pr. 3. noch] beftritten werden. Das Begräbniß findet eute, Frei⸗ 
Folgendes: Eine telegraphiſche Depeſche aus London, tag, 12 Uhr ſtatt.“ Eine Proclamation des Polizei⸗ 


+ Wien, 18. Juli. Die Frage wegen Eimich⸗ 
tung einer permanenten und unmittelbaren Dampfe 
ſchfffahrtsverbindung zwiſchen Trieſt und 
New ⸗Pork ſcheint demnachſ wieder in den Vorder⸗ 
grund treten zu wollen. Bekanntlich hat man ſchon 
vor länger als einem Jahre dieſem Projecte, das mit 
der Cultivirung des überſeeiſchen Marktes für den öfter- 
reichiſchen Export und mit der Erweiterung der öſter⸗ 
reichiſchen Marine in engem Zuſammenhang ſteht, ern⸗ 
fie Aufmerkſamkeit zugewendet, es fehlte aber damals 
der geeignete Boden für den erſten Beginn, da die 
Verhältniſſe des öſterreichiſchen Lloyd zu mißlich waren 
und andere näher liegende Aufgaben die verfügbaren 
Kräfte dieſes Inſtitutes in Anſpruch nahmen. Gleich⸗ 
wohl war die Wichtigkeit des Unternehmens nicht ver⸗ 
kannt worden, und die gegenwärtige Anweſenheit des 
öſterreichiſchen Generalconſuls, Hrn. Looſey, in Wien, 
welcher den Plan in ſeiner jetzigen Form entworfen, 
und ihm jederzeit in eindringlichſter Weiſe das Wort 
geſprochen hat, dürfte dazu dienen, denſelben an com⸗ 
petenter Stelle neuerdings einer umfaſſenden und wohl⸗ 
meinenden Erwägung entgegen zu führen. Zu zweifeln 
ift nicht daran, daß Far ooſey's Gedanken in ent⸗ 
ſcheidenden Kreiſen ſehr freundliche Würdigung und 
lebhafte Sympathie gefunden haben, und ſomit die 
Zeit gekommen, in welcher die unermüdlichen in Wort 2 
und That niedergelegten Bemühungen des wackeren Graf Rechberg⸗Rothenlöwen, wird heut von Schloß 
Generalconfuld mit dem erwünſchten Erfolge werden Johannisberg zurückkehren, wohin er ſich begeben um 
gekrönt werden. Was die Mittel zur Ausführung be⸗ den Fürſten Metternich zu beſuchen. Fürſt Metternich 
trifft, ſo bieten ſich zwei Wege dar. Man kann dem hat ſeinen für die erſten Tage dieſer Woche beſtimm⸗ 
öſterreichiſchen Lloyd eine angemeſſe Vermehrung ſei⸗ ten Beſuch unſerer Stadt um einige Tage verſchoben. 
ner geſellſchaftlichen Fonds zum Behuf der überſeei⸗ In dieſen Tagen erhielt er den Beſuch des früheren 
ſchen Entrepriſe anheim ftellen, oder eine neue Geſell- ruſſiſchen Staatskanzlers, des Grafen Neſſelrode, wel⸗ 
ſchaft conceſſioniren. In dem einem und anderen Falle cher vor einigen Tagen bei dem Präſidialgeſandten zur 
würde, wenigſtens in der erſten Zeit und bis die neu Tafel war. f 
anzuknüpfenden Verbindungen ſich einigermaßen con⸗ Se. kaiſ. Hoh., Erzherzog Johann von Oeſterreich 
ſolidirt haben, eine ſtaatliche Unterſtützung, die der hat in dieſen Tagen dem Domvicar und Stadtpfarrer 
Lloyd auch gegenwärtig in Form einer Jahres ſubſidie Beda Weber, Mitgliede ds Comite's für die Re⸗ 
genießt, wohl 1 zu entbehren ſein. ſtauration des alten Kaiſerdoms ein Geſchenk von 

Die vielfach ventilirte Angelegenheit wegen der Re⸗ 1000 fl. übermitteln laſſen und damit den Dombau⸗ 
ſtauration unſeres St. Stephansdomes iſt in ein neues Fonds um eine großmüthige Gabe berreichert. 
Stadium getreten. Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät ha⸗ G. F. 3. M. Graf von Schlick iſt vorgeftern hier 
ben, wie verſichert wird dieſem ſchönen Zwecke einen angekommen, die öſterreichiſche Beſatzung rückte Nach⸗ 
Jahresbeitrag von 50,000 fl. zuzuwenden beſchloſſen, mittags zu einer großen Wachparade aus, welcher die 
und durch dieſe reiche Dotation nicht nur die Grund⸗ Generalität und alle Officiercorps beiwohnten. 
lage eines eigentlichen Reſtaurationsfonds geſchaffen, In der vorgeſtrigen Bundestags⸗Sitzung, beſchäf⸗ 
ſondern auch der Privatwohlthätigkeit das erhabenſte tigte ſich die Bundesverſammlung vornämlich mit dem 
Beiſpiel gegeben. Auch ift die Eröffnung einer allge⸗=Bundesfeſtungsweſen. Wie man vernimmt, ſo wurden 
meinen Zeichnung für Liebesgaben im Zuge und Se. in dieſer Sitzung die Modalitäten zu der Ausſchreibung 
Majeſtät ſollen die Genehmigung zu derſelben mit einer Matricularumlage von einer und einer halben] wo ein Mitglied der Verſchwörung im Beiſein eines] Präfecten, an den Straßenecken angeſch Agen, kündigt 
Wohlgefallen zu ertheilen bereit ſein. In der That iſt! Million Gulden für die Bauten und laufenden Be- franzöſiſchen Agenten verdächtige Aeußerungen ſich hatte! das Begräbniß an. Die Proclamation fagt, man habe 


unter Ausländern geordnet werden, welche ohne Con- ausführlich; es iſt dies eine der wichtigeren und der Verfügungen und Ukaſe, durch ſeinen heut ſo eifrig gedruckt in der alljährig in 1 Gunſten der 
tract vor der Trauung ein Ehebündniß eingehen,“ von polniſchen Geſchichte reiche Unterſtützung bietenden Pu⸗ von Regierung und Preſſe ventlirten Gegenſtand und Waiſen erſcheinenden: „literatiſchen, Aehrenleſe“ 


Anton Wrotnowski; — und bringt zudem die Nach⸗ſblicationen. Dieſes erſte Heft beginnt von den älteſten wegen der Stellung des Verfaſſers. und neuerdings in beſonderer ie 5 in Lemberg her⸗ 
richt, daß baldigſt ihr Wunſch, alle Schriften Joſef Zeiten und endigt mit Nikolaus Radziwil! Rufus. —| Poſen. Die neueſte Arbeit Lelewels: Das Hei⸗ ausgegeben; einige ſchöne Ge es allbeliebten li⸗ 


Korzeniowskis in einer Geſammtausgabe zu ſehen, 
erfüllt fein wird. Die verdienſtvolle Wilnaer Buch⸗ 
handlung von Joſef Zawadzki übernimmt den Verlag. 
Die erften Theile werden ausſchließlich feine drama⸗ 
tiſchen e jeder Theil gewiſſenhaften 
Drucks gegen „Selten; außer den bekannten er⸗ 
ſcheinen hier noch drei neue unbekannte Dramen. Die 
ganze Sammlung, ‚El mit den Erzählungen und 
Romanen gegen heile abgeben. — Der junge 


Der durch ſo zahlreiche wichtige und gelehrte Arbeiten] denthum der Slaven und das Werk des Poſener Dich=|thauer Poeten und Archäologe d hrokomla (Wlady⸗ 
bekannte Alexander Gr. Przezdziecki bereitet zum Drucke] ters Richard Berwinski: „Studien über die Volksli-slaw Kondratowicz); er hnungen“ des 
vor: „Briefe der Jagellonidinen“, eine Sammlung teratur“ hat eine wichtige Broſchüre von Katzmirz] Krakauer Aeſthetikers EI mer, und ein ſchönes 
von Briefen der Schweſtern Sigmund Auguſt's, Szule (Druck und Verlag von L. Märzbach) hervor⸗ Gedicht: Meer und Arden N von dem Krakauer 
welche dieſer Forſcher in den verſchiedenen Archiven des] gerufen: „Ueber die hauptſächlichſten Vorſtel⸗ Schriftſteller Sr. Hochw Hier em Biſchof Eętowski. 
Auslandes aufgefunden und durch Correſpondenzen zu[lungen und heidniſchen Feierlichkeiten uns| Der guten Uebertragsonſchen ymus Feldmanowski's 
ergänzen gedenkt, welche ſich noch in Polen vorfinden|feres Volkes.“ Berwinski zur Antwort, der dem des bekannten Anderen eben oMand: Der Impro⸗ 
laſſen; die wenn auch theilweiſe gedruckten, wie ſie Volke jedwede urſprüngliche Idee abſpricht, heißt es viſator, in 2 Enders a erſchienen, iſt von uns 
z. B. der Krakauer Archäolog Ambrofius Grabowski dort zu Anfang: „Das gemeine Volk iſt weder ber bereits ſchon gti rei erwähnt worden. 

früher veröffentlichte, oder noch aufzuſuchenden Briefe] einzige Repräſentant der Nationalität, Wahrheit und Wilno. 20 at unter der Preſſe: Reiſe 
ic. einer ſchönen hiſtoriſchen Geſtalt der polniſchen Ge-] Tugend, noch auch der Spielball jezeitiger Ideen derſeiner Frau „Spilberg; die im Feuilleton 


ſchichte, der Jagellonidin Anna, der ſpäteren Gemah⸗“ Sektirer, des Adels und der Gelehrten, wie Berw. bereits bekannten "Verwandten, Roman von Kr 
M. Wolff hat die Polniſche 


lin und Wittwe Stefan Batorys, würden hier einen] behauptet, ſondern conſervirt, indem es neuere Begriffe rzeniowski s hur 

würdigen Platz neben ihren drei Schweſtern finden.] in ſich aufnimmt, zugleich eifrigft, obwohl oftmals ab⸗ a f 

Außerdem bereitet Przezdziecki eine Sammlung von ſichtslos, feine Sprache ebenſo als feine früheren, als] Plei a fahl auf ben. Bei Sammlung derſelben 
päpſtlichen Polen betreffenden Bullen vor, deren er viele terthümlichen, urſprünglichen Bräuche und Ideen lange, iſt die der polni folgende frühere und neuere Meiſter⸗ 
ungedruckte befigt, — Graf Sewerin Uruski's Werk: lange Jahrhunderte hindurch, durch die ganze Dauer werke rakauer uſchen Literatur gefallen: 1) Wies kaw, 
„Die Bauernfrage“ (Kwestya [Sprawa] Wo- feiner Eriſtenz und feines Beſtehens. “ — In derſelben 2 aan „oonlle von Kazimierz Brodzinski, Zeich⸗ 
Scianska) wird 4 Theile umfaſſen, die beiden erſten Druckerei hat Frau Paulina von Wilkonska, geborne grebro L. S en talentvollen Malern J. Koſſak, M. 
V ö . ben; die f erſcheinen in Kurzem; Pränumerationspreis 4 Rubel, Lautſch, eine zweite vermehrte Edition der „iterarn em von 8 2 tafppnätiz 2) Johann Bieledi, ein Po⸗ 
Porträts in Nieswiez“ herausgege n > ehr ſpäter 6 Rubel. Als Einladung dient die ſchon er- ſchen Garbe“ herausgegeben; darin unter andere veille Sen Stowadi, geſtochen von Piſan, La⸗ 
gegen TEE war Sit 1 erste Kienene Broſchüre: „Polemik Er 2 1 * 99 000 — es polnifchen Ppitofophet dicht on J. — ae „ 
6 Heften, Druck von ogen, 5 , „Freiheit und Zwang in der Arbeit.“ — Das] Joſeph Gokuchows i: „Ueber die Weltlichkeit im 355 . Bohdan Zaleski. Holzſchnitte nach d 
ba erſchienen; kleiner und enger Druck, Biographien Werk ißt 9 ichtig — die in ihm angeſammelten] hältniß zu den Sitten,“ vor mehreren Jahren ſchon ab⸗ Zeichnung Leon Straſzynskis, geſtochen von Laveille 


Werkes: „Geſchichte des ottomaniſchen Reiches 
von Hammer“ unermüblih 1 25 bereits ſind zwei 
Theile dieſes 18 Bände ſtar üb — ſammt ihren 
Anmerkungen ins Polniſche den Zu dieſer 
mühſamen Uebertragung fachte cbachten r beſon⸗ 
ders der Umſtand an, daß er in 9 früh i 

große Menge Nachrichten über die den. Berhält- 
niſſe Polens mit fremden Mächten 7 1 Muard 
Kotlubaj hat eine „Galerie der Radziwiltſchen 


zrfahren, daß Parteimänner in diefer traurigen Feier: 
lichkeit eine Gelegenheit ſehen, die Unruhe zu erneuern, 
welche in andern Zeiten ähnliche Ceremonien bezeich⸗ 
neten. Die Regierung dulde nicht, daß eine lärmende 
Manifeſtation ſich der achtungsvollen unterſtelle; fie 
citirt den Wunſch Bérangers, ohne Gepränge begra⸗ 
ben zu werden; es ſei alſo beſchloſſen worden, nur 
officiellen Deputationen und Perſonen, welche mit Kar⸗ 
ten verſehen ſind, den Zutritt zu geſtatten. Es ſeien 
Maßregeln getroffen worden, daß der Wille der Re⸗ 
gierung und des Verſtorbenen geachtet werde. 

3 Uhr Nachmittags. Die Leichenfeier Berangers 
wurde in der Eliſabethkirche abgehalten und ging in 
großer Ordnung vor ſich. Am Kirchhof waren Trup⸗ 
pen aufgeſtellt; eine ungeheure Menſchenmenge hatte 
ſich eingefunden. ; 

Großbritannien. 


London, 17. Juli. Unterhausſitzung. Der Ta⸗ 
delsantrag Roebucks gegen die Regierung wegen der 
perſiſchen Kriegführung ohne Bewilligung des Parla⸗ 
mentes wurde mit einer Majorität von 352 gegen 38 
Stimmen verworfen. 

Der „Globe“ meldet, daß 6 Regimenter nach In⸗ 
dien gehen außer den früher bezeichneten, ſobald die 
nöthigen Transportmittel angeſchafft ſind, und daß 
Alles in Allem das Heer in Bengalen um 25,000 
Mann königlicher Truppen verſtärkt werden dürfte. 
Danach hätte ſich die Regierung zu der von Lord 
Ellenborough verlangten Vermehrung des indiſchen 
Heeres entſchloſſen. — Die Londoner Börſe iſt in 
Folge der indiſchen Nachrichten in einem ſehr gedrück⸗ 


ſind faſt unter allen Caſernen der Stadt gemacht wor⸗ angezündete Dorf getrieben, wo ſie umkamen, oder von — Wie der Triefter Ztg. aus Mailand geſchrieben wird, 
den. Aus den ſchriftlichen bei den gefangenen Inſur⸗ den Reitern auf freiem Felde verfolgt und niederge⸗ fell die erfte Probefahrt auf der Ziſenbahnſtrecke Treviglio⸗ 
genten aufgefundenen Weiſungen geht hervor, daß nach hauen. Cocaglio am 18. August fattfinden. Die Arbeiten werden 


l orte 3 8 ‚mit anhaltender Emſigkeit ſogar des Nachts beim Schei 
der Niedermetzlung der Truppen und der wichtigſten Allgemein wird geklagt, daß es an vielen vom Auf- Windfackeln betrieben. In Er er. vorlaut t 3 


Punkte eine 24ſtündige Plünderung der reichten Fa⸗ ſtand angegriffenen Orten, die Behörden an Entſchloſ⸗ ſoriſches Stationsgebäude aus Holz errichtet; der Bahnhof ſelbſt 
milien, welche die Revolutionäre gewiſſermaßen unter |fenheit oder Fähigkeit fehlte. Wie es ſcheint, wußten if nach einem großartigen Plane entworfen, und die völlige Aus⸗ 
ſich getheilt hatten, hätte ſtattfinden ſollen. Die Zahl Civil- und Militärbeamte der Compagnie ſich faſt über⸗ führung dürfte noch ein paar Jahr erheiſchen. 


e 5 H s 5 8 U — Die „Hamb. Nachr.“ erhalten aus onſtantinopel, den 9. 
der weggenommenen Flinten wird mit denen, die man ſall nicht zu helfen, ſobalb ein außergewöhnliches Er- Juli, ſolgende abſonderlich klingende tel f (he: Si 
in Kiften in einem Keller und auf dem Vorgebirge b 5 reich malt fell der ageaphifche Depeche: „Die 


eigniß fie in ihrem Schlendrian ſtörte. So wiederholt ötterreihii—e Creditanſtalt ſoll der Pforte ein Anleihen unter 
Portofino entdeckt hat, auf 7000 veranſchlagt. Man auch Bombay Times die Klagen über das Ver- der Bedingung angeboten haben, daß ihr auf fünfzig Jahre ein 
ſucht nach den Geſchützen, welche nach einer ſchriftli⸗ fahren der Behörden in Mirut, wodurch der Aufſtand e zur Ausbeutung der türkiſchen Bergwerke bewilligt 
chen Anordnung eines Rädelsführers des Complottes 


= de 

N erſt recht gefährlich wurde. Vorſichtsmaßregeln fein] Lemberg. 17. Juli. Vom heutigen Markte notirer wir fol: 

am Eingange der Hauptſtraße hätten aufgeſtellt wer⸗ nicht getroffen, obgleich man den 5 Weg PR er % CM.: 1 Metzen Weſgen (79 id 4 fl. 5 5 

den ſollen.“ die Hülfe viel zu ſpät gekommen, und die Flucht der Korn (76%, fd.) 2 fl. 15 kr; Haber (48 Pfd.) 1 fl. 30 kr. 
Wie man der A. A. 3. aus Genua meldet, wer: S 

den die Herren Rattazzi und Lamarmora ihr 


Rebellen nach Delhi zu verhindern geweſen. Die Er⸗ Schah KE 18 Erdäpfel 1 fl 54 kr.; — 1 Ctr. Heu 54 kr. 
Entlaſſungsgeſuch einreichen. An die Stelle des erfte- 


25 : a m tterſtroh 52 kr.; — 1 Kl B 
eigniffe bemeifen die Unkenntniß der Beamten dinſicht⸗ g 12 f. Cihenbeig 8 1. 18 f.. Ferhel 8 fl. 24 Fe. 

ren ſoll Graf v. Pallieri, der frühere Intendant von 

Genua, an die des letztern der Advocat Buffa treten. 


lich des Zuſtandes der Armee und des Landes, das] 1 Mas Weizengraupen 15 kr., Hirſengraupen 8½ kr., — 1 Pfd. 
ſie kennen ſollten und zu kennen vorgeben. Als der Auf- Schweineſchmalz 27 kr. a N 
| ſtand reif war, wußte die Bureaukratie nichts davon, ‚geiprifer Schlachlviehmarkt. 14. Juli 1857. Die 
Der Fall jener beiden Staatsmänner ſoll mit den be- 
klagenswerthen Ereigniſſen, deren Schauplatz Genua 
geweſen, in Verbindung ſtehen. 


0 n % dieswochentliche Auftriebsſumme der Ochſen betrug 1142 Stück; 

und wollte nicht daran glauben. Die Armee und die von welchen 580 verkauft wurden, und zwar die Mer beſſerer 
Am 9. d. M. wurde in Turin ein Franzoſe, Na- 
mens Gilbert, verhaftet, dem es gelungen war, den 


militäriſchen Erforderniſſe des Landes wurden vernach⸗J Qualität nach Wien auf ungewiſſe Rechnung; belangend die 

läſſigt, Sir Charles Napiers Warnungen nicht beachtet.] mindere Gattung für die Umgebung das Paar im Durchſchnitts⸗ 
Die Unwiſſenheit wurde mit prahlenden Zeitungsartikeln gewichte ver 580 F mit 120 ft. bezahlt worden ift. 

Nachforſchungen der Polizei in Genua zu entkommen 

und der bei den dortigen revolutionären Vorgängen 

vorzugsweiſe compromittirt fein foll. 5 

Se. Heiligkeit der Papſt hat zur Begründung einer 


und langen Berichten voll Selbſtlob verdeckt, während Ert mauer Eis am 1. Jun Silberrubel in polmifc 
Beſchäftigungsanſtalt für erwerbloſe Arme in ſeiner 


5 : en Crt. 100 ½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
die Mittelmäßigkeit große Gehalte bezog u. ſ. w. Was Pf. 416 1 414 bez. Ne Get. für fl. 150. — Thlr. 99%, 
Vaterſtadt Sinegaglia den Betrag von 180,000 
Scudi, größtentheils aus feinem Privatvermögen, an— 


die gefürchtete Gefahr vor einer Verbindung der Hin⸗ verl. 97 ¼ bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104% bei 
dus mit den Mohammedanern betrifft, ſo legt die in⸗ Ruff. Imp. 8.18—8.12. Napoleondior's 8.10—8.5. Vollw. holl. 


5 ; x A 4 Dukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.45. Poln. 
diſche Preſſe, ſoviel wir ſehen, kein großes Gewicht da⸗ Pfandbriefe nebſi lauf. Couvons 9796 ½. Galiz. Pfandbriefe 


rauf. Bengal Hurkaru berichtet zwar von aufreizen⸗ nebſt lauf, Coupons 82½ 81 ¼l. Grundentl.⸗Oblig. 8180 ¼. 
den Proclamationen, worin Hindus und Moslin auf: | National-Anleibe 84¼—84½ ohne Zinſen. 
gefordert werden ſich gegen die Europäer, Söhne von Lotto en i ag 


5 5 Be 4 Ofen, 18. Juli: 97785. 8 
5 2 gewieſen. 5 5 Schweinen und Krähen, verachtet von jedem Mufel-| ; i: 63. 78. 6 8. 70 
ten Zuſtande, dabei die Geldnachfrage mäßig. Nach dem „Courier de Paris“ hat der neapolita⸗ man und von den „Göttern“, zu vereinen (von Lack⸗ eee 1 Su 2 153 2 55 59. 


nische Conſul zu a a 320 die den 
Der Communiſten-Aufſtand in Andaluſienſ Tod des Oberſten Piſacane melden. ach dem Mo⸗ 
hat jo ſchauderhaft gewirthſchaftet, daß an Mitleid ge-| niteur de l Armee hat x W der ſchon im erſten 
gen die Verbrecher nicht zu denken iſt. Demnach iſt Treffen verwundet wur 0 NE em 1 harrenden 
das Verfahren der Behörden jetzt fo freng, daß nur Geſchick zu encgngrn, re Was ini 15 a 
die jungen Leute, die noch nicht das ſiebenzehnte Jahr! Die 2 55 1%, Tage in Turin in G I 
überſchritten, zu Preſidio⸗Strafdienſt begnadigt worden, | ner Flucht au ie abel n 0. an Geſell⸗ 
alle übrigen, die Behörden in die Hände gefallenen] ſchaft gt 5 Amt eines Delegirten für S 1 Jahre 
Inſurgenten ſofort ohne Weiteres erſchoſſen wurden. 1848 um da bie Übrigen Bläſter jeb ondrio can⸗ 
Bei dem verhafteten Manuel Caro fand man 1100 9 5 8 Mazzin in Tinin derwelte et finmen 
Realen, eine Uhr und Papiere, aus welchen die Na-berein, i er in Landen 255 genwär⸗ 
worenen hervorgehen. Die 3 Män-| tig fol er bereits wieder in London eingetroffen ſein. N 0 
8 kr ie e find 3 Schuſter und 1] Er ſobte ſich wie es anfänglich hieß, auf einem Por⸗ werdung dieſer Procamation erſcheinen, ſollen als offene 5 5 a zurückgekehrt 925 n e 
Dachdecker aus Sevilla. Die Gefangenen wurden nachf tusiefiihen Schiff einſchiffen. Die Abfahrt dieſes Fahr⸗ Feinde behandelt werden. Eine Bekanntmachung des rich: > vo. unter, großen Freudenbezeugungkn em 
Billamartin gebracht. Die „Iberia“ ſagt, daß die] zeuges wurde jedoch um zwei Tage verzögert, weil einige terlichen Commiſſärs in Labor (Montgomery) vom 22. fangen. 


Spanien. nau ausgegangen), hält aber nicht viel davon. Nach Trieſt, 18. Juli: 63. 30. 71. 85. 44. 


dem was in Delhi geſchen iſt, werden die Mohamme⸗ eee 


daner wohl nicht die zweite Rolle unter den Hindus TI 2 vr a 


ierung iſt eine Proclamation des Lieutenant-Gouver⸗ 5 
re . Nordweſtprovinzen in der „Agra Government 67, 42%. — Staatsbahn 677. — Der „Conſtitu⸗ 
Gazette“ vom 25. Mai zu erwähnen, nach welcher alle tionnel“ meldet: Graf Neſſelr ode iſt in Paris an⸗ 
Soldaten die an den Ruheſtörungen theilgenommen gekommen; der Kaiſer wird am 25. d. M. hier er⸗ 
hatten, nach Haure zu gehen wünſchen und ihre Waffen wartet. „Pays“ verſichert, die engliſche Regierung 
beim nächſten Civil⸗ und Militärpoſten abliefern, Erlaub⸗ nr Mazzini — wi fie könne Verſchwörungen 
niß erhalten, und nicht beläſtigt werden follen. Alle diejeni⸗(in 8515 nich 1 Juli * . der Papſt if 
gen welche in Waffen gegen die Regierung nach Bekannt⸗ ologna, 16. Jul. Se. Heil. der Pap 


üllt find, unumgängliche Ausbeſſerungen an Bord deſſelben vor⸗ Mai gieb daß die Madras⸗Füſiliere nach Cal⸗ Genua, 16. Juli. Dem „Cattolico“ zu Folge 
. —. — ee e en. genommen werden mußten. Er ging daher auf ein cutta 1 5 ein Geſuc gase it das 1 7 in 17 Sur in Neapel, der 1 i 
5 i ae el Ane daft deten n Bag en e ee 

r n mit ei 1 merikaniſchen Paſſe verſehen. ein Regiment von in zweites ü ie] a ; 5 
i Italien. ˖ Man will willen, daß die legten Italienischen Inſur⸗ den Sons perauf, J Ng mente W eigen ſchlüpft „ ag 

„Il Giglio di Firenze“ nennt es ein fatales Zufam-| rectionäverfuche der Mazziniſchen Kaffe über eine halbe Perſien anlangen werden. Eine andere Bekanntma⸗ Turin, 16. Juli. Die Kammer iſt auf beute 
mentreffen, daß gerade jetzt wieder, wie 1848, ein Million gekoſtet haben. In dieſer Beziehung können chung deſſelben Beamten erklärt (14. Mai) daß die Nachmittag zuſammenberufen worden, um die Vorle⸗ 
engliſches Geſchwader vor der italieniſchen Küſte lag. möglicherweiſe die letzten Ereigniſſe doch noch eine nach⸗ Gefahr für das Pendſchab ſich als verſchwunden be⸗ ſung des . 1 80 
Abmitel Fberzog hat Erg eg = en Tae haltige Wirkung haben, nämlech die, dem unverſöhnli⸗ trachten läßt. — Der Commandant der Empörer in if 3 die ans 10 u. —.— le 
2 W mit ſeinem Sta 4 die Erbprinzeſſ in chen Feinde der Ordnung feine Geldquellen zu verſtopfen. Delhi heißt Miadohr Chan, und iſt ein Subadar im Are: > der Bevölkerung ihren Dank für 1 thä⸗ 
die 45 ves u der Erbprinz u e bine Denn bis jetzt hatte ſo mancher Reiche in Italien, der 3. Cavallerieregiment; unter ihm befehligt ein anderer tige Mitwirkung zur Aufrechthaltung der Ordnung im 
inglich bewis fene zuf dem Schiff inem Verdacht für ſich und ſeine Familie beſorgt in die Zukunft ſah Hindu. ae en 8: 
länglich — 1 daß kein Grund zu einem Verdacht] und lieber ſich ſelbſt als eine Quittung Mazzinis im Laut Nachrichten aus Singapora vom 3. Juni] Königreiche ausgeſprochen. 
Wem die Engländer inn ſo are geheimen Kaſten geborgen hätte, bedeutende Summe waren Lord El gin und General Ashburnham an] Perantwortlider Medacteur: Br. N. Boezek. 
Livorno zu beſetzen, dann — . — ſelbſt An⸗ K BVerzeichniß der Angetom menen und Abgeretſten 


— — gest, 8 25 5 bi diefem Tage dafelbft eingetroffen. 
2 N } g gegen Familie un eichthum der ſchriftli — EEE vom 18. und 19, Juli. 
laß zu n ä — Beſatzung finden; geſicherten Schonung theilhaftig zu ſein. Beſorgniſſe Handels und Börfen Nachrichten. Angekommen find im Poller 's Hotel die Herren: Ritter 
und wenn dan ſic ei eclamationen von Seſterreich der Art erſcheinen bei der jetzt hervorgetretenen gänzli⸗ — Der wiener Geſchäftsbericht vergleicht den neuen ſſiſcheurn Erasmus v. Kerytowski, k. k. Kammerherr aus München. Graf 
erfolgen, ſo könne ſich eine lange Folge von Ereigniſſenſſchen Gleichgültigkeit des Volkes in weitere Ferne hin⸗ Zolltarif in Betreff des Ginfuhrzolles auf öſterreichiſche Weine mit Alfred Los, Gutsbeſitzer aus Bobin. Frau Gräfin Roſalia Hu⸗ 
daraus entſpinnen. (Bekanntlich hat Admiral Lyons ausgerückt d Mazzini ſelb . — 5 den früherrn ruſſiſchen Zollſatzungen. Die Sache iſt für Oeſter⸗¶ mnicka, Guts b. a. Przemysk. Hr. Graf Heinrich Potocki a. Polen. 
den Behö n Livorno eine Unterm; 00 ‚un azzini ſelbſt ſoll in ſeinen Erwar⸗ reich nicht ohne Wichtigkeit. Der mit Ukas vom 25. October Im Hotel de Sare: Hr. Johann v. Kozlowsfi, k. ruf. Math 
en Behörden vo rſtützung von 1000 tungen bedeutend herabgeſtimmt ſein. 1850 genehmigte Tarif beſtimmte den Zellſatz für öfterreichifche | aus ze Die Herren Gutsb.: Adam Sapisski aus Polen. 
Mann angeboten.) ; N und ungariſche Weine bei der Einfuhr über die ruſſiſchen Zoll Valerius Mazewski aus Kiſow. Ludwig Lnowski, Conſtantin 
Admiral Lyons iſt am = in Turin angekommen, fien. Aemter an der öſterreichiſchen Grenze auf 5 ei mer 15 den . ei > ei Sig Michalski aus 3 
- iegsminiſter i imes by; ö 8 Orhoft, d. i. 4 fl. 30 kr. C. M. für den Zoll⸗Centner porco. m Hötel de Dresde: Frau Conſtantia v. Mariaſſy, Gutsb 
= er im — — der Mien wurde. 3 bringt eine e e Bombay da . Er beftimmt einen allgemeinen Eingangszell für aus Ungarn. Herr Hiazinth Milewski, Gutsb. aus Rußland. 
R och am ſel en age, 2 nächſte — n Ju . aus welcher wir einige Nachträge zu] Weine aller Art in Fäſſern, und zwar 2 S.⸗Rubel 10 kr. für Im Hötel de Ruſſie die HH. Gutsb.: Graf Stanislaus Ro, 
ihm zu Ehren ein Diner; am nachſten ag war erf unſerer oſtindiſchen Poſt mittheilen. Das erſte Gefecht das Pub brutto, d. i. 9 fl. 52 kr. Conv. Münze auf den Zoll- mer aus Wien. Thadäus Witkowski aus Tarnopol. 
zur Hoftafel geladen. Am 13. reiſte er wieder nach mit den Rebellen bei dem Dorfe Gaſiuddihnnagger Centner. Es haben daher für Oeſterreich die Zoll⸗Erleichterun⸗ Im Hotel zum ſchwarzen Adler die HH. Gutsb.: Albert Ly⸗ 
Genua zurück. (30. Mai) wurde von den Mirut-Carabiniers, dem den aufgehört und die Erhöhung auf 9 fl. 52. kr. C.⸗M., die bei | ſakowski und Nicodem Dzwonkowski aus Polen. 
31 Innern im Sen „60. Regi 3 Re ffleri 4 119 Procent des früheren Zollfages beträgt, gilt nun auch für Abgereiſt die Herren Grtsbeſ. Franz Wojeiechowski n. Podo⸗ 
Der vom Miniſter des Inn Senat gegebe- 60. Regiment Schützen und einiger Artillerie unter Ge- |.‘ rel a ; ; . Joſef Jaluski n. Tarnow. Jo zzkowski i 
3 2 keine Minen x Wi 2 f 5 5 öſterreichiſche Weine. Zu beachten iſt, daß nach dem neuen Ta⸗ lien. r. Joſe ti n. Tarnow. Joh. Myszkowski n. Wien. 
nen Erklärung, daß in Genua aufgefundenen Fi ge: | neral Wilſon geliefert. Der Ort liegt 15 Meilen von |rif ſich der Zoll auf die Einfuhr anderer Weine um 31, für] Julian Hotnickt n. Wien. Stanislaus Borkowsll n. Berlin. Gr 
weſen ſeien und die Zahl der aufs linten 
en 300 betragen ne wir nachſtehende Mit⸗ 
theilung des „Moniteur Savoiſien“ gegenüber: 
„Es iſt eine 15 Meter lange Mine in dem Keller 


Regiment von Mauritius herbeizuholen, daß ferner 


i 5 Schaumweine f 40 Procent niedriger ſtellt. - Zöltowski n. Berlin. Jo ef Wrzywolski n. Pr sl. Ott 
Bine uu Pda dure (anche e d Fend 15 — Ueber den Stand der eisen Ungelegenpeit be Chotafomsti n. Berlin. Joh Better, Sreisgeriätsräihn: Stesjom. 
it Artillerie zei 771 durchſ n . richtet man dem „P. N.“ daß die Ingenieurs der Theißbahnge⸗ Gräfin Theofila Kraufilla n. Dubiello. Karoline Szeliska n. 
mit Arti erie zeigte, überſchritt der Brigadier mit Rei⸗ ſellſchaft die Linie bereits durch das Bekeſer Comitat tracirt has Wiesbaden. Stanislaus Borowski n. Tarnow, Stanislaus Ko⸗ 
tern und Artillerie den Strom auf einer Furt, wäh⸗ ben. Die Bahn geht demnach von Arad über Kurties, durch die nopa n. Nugoszyn. Gf. Alfred Los n. Bobin. Baron Joſef 
eines dem Kriegshafen nahe liegenden mn rend die Schützen auf einer hängenden Brücke vor⸗ Dane nn eh an a. a0 Se : 2 er 5 — n. . —.— 2 
3 i i A i a i ich i 5 a yula und der Pußta Kigyo 9 C 90 na Zeißenwolf n. Carlsbad. Patrius Bechowski n. Carlsbad. An: 
funden worden; ihre Exploſion hätte no g deſſeß ak drangen. Der Angriff geſchah zugleich in der Front Mezöbereny, Gpema 3 nach der Sms Cſarda ins Szol⸗ ton — n. Eger. Cyprian Lachnicki n. Rußland. Euſtach 
Breche des Arſenals zur Folge gehabt un 0 ah im und auf der Flanke; die Aufrührer (offenbar erbärm⸗ noker Comitat; von Kurties bis Eſaba, Mezöbereny und GyomaWieloglowski n. Berlin. Graf Cäſar Mecinski n. Dukla. Mil- 
nahme erleichtert. Aehnliche Exploſionsvorbereitungen! lich geführt) wurden zum Theil in das von ihnen felbft werden Stationshäuſer ſein. helm Homolacz n. Gnojnik. Adam Sapinski n. Polen. 
und Sotain; 4) ein Angebinde für Aniela, Gedicht Seit an Glanz raſch zugenommen, fo daß er jetzt beiläufig die] Gleich vielen berühmten Schriftſtellern war er eine Zeitlang Buch- wo er rettungslos ertrinken mußte, während die Matroſen ſich 
gon Eduard Waſilewski. Holzſchnitte nach der Zeich⸗ Helligkeit eines Sternes vierter Größe zeigt und mit freiem Auge, druckerlehrling; vordem Auſwärter in einem Gaſthaus, ſpäter] ſämmtlich retten konnten. Der Vorgang ſoll einen tiefen Eindruck 
nung L. Str. n von Lav. und Piſan; 5) der Une, Schwierigfeit wahrzunehmen wäre, wenn er ſich außer dem] Schreiber an der Univerſität. Hier erregte er zuerſt Aufſehen auf den Kaiſer und den Großfürſten gemacht haben. 
Dorfbarde ein geſtoche und Pi ok la 5 e der Dämmerung befände, und nicht eben nur zwiſchen] durch feine Lieder. Im Jahre 1821 verlor er ſeines Witzes we ⸗ Der Rieſendampfer Great Gaftern, der im Bau be⸗ 
orfbarde, eine Idylle von Wladys law Syrokomla, engenuntergang und Mitternacht, wo er untergeht, ganz nahe] gen, den er gegen die Bourbons richtete, feine Stelle und ward griffen iſt, wird im September auf der londoner Werfte vom 
Holzſchnitt n. d. J. Franz Koztrzewski's, geſtochen von nörppetizente zu beobachten wäre. Er ſteht gegenwärtig etwas zu 500 Fr. Geldſtrafe und 3 Monaten Arreſt, 1829 zu 9 Mos Stapel gelaſſen werden können, die erſte Probefahrt nach Port: 
Pis. und Sot.; 6) Fahrten und Abentheuer des Hoch- Der Eben — diese * fein eo anf Regulus zu. naten Gefängniß und 1 5 e 5 1 5 (Maine) Bi jene erſt ne 1 ae Jahres 
zunich N let erreicht in dieſen Tagen feine Sonnennähe und ent: Strafgeld brachten beidesmal ſeine Freun . eine Lieder | unternommen werden. So wie die Sachen jetzt ſtehen, find die 
Sate 6 Benedict 2 ein Poem v. Ren hierauf ſowohl von der Sonne, als von der Erde] nährten weſentlich den Groll der Franzoſen gegen Carl X., an] Geſammtfoſten des Schiffes auf 597,195 Ltr. veranſchlagt, von 
N n. ind Bech. n. d. Z. L. Str. s, geſt. von ziem und ſchell Er bewegt ſich jetzt täglich beiläufig 40 öſt⸗] der Julirevolution nahm er lebhaften und thatigen Antheil. Louie welcher Summe 190,000 Lſtr. noch zu decken find, 92,000 Ltr. 
av., Pis. und Hohenfelden; 7) Hochzeit, Thränen] lich 2 etwa, 2° ſüdlich. Da er die letztere Richtung auch] Philipp fol er ſehr zugethan geweſen fein und auch geheime Un: werden durch reſtirende Einzahlungen auf die alten Actien und 
von Anton Odpniec, olzſch. nach d. 3. von Mariz | er"! behält, fo it weiter auf keine befondere Erſcheinung 9 von ihm angenommen haben, doch ſchlug er jede der Reſt e eine Anleihe berbeigeſchaff werden müſſen. Das 
milian Gr. Fredro, 2 v henf. und Cui; 8) die] in en Es beweiſt übrigens die Aufmerkſamkeit, mit wel⸗] Anſte lung aus. Seit 1830 hat er wenig mehr gedichtet, ſeit 1837 Vomſtappellaſſen allein iſt auf 25,000 Lſtr. veranſchlagt, und 
Wai 10 vetifche L von Ho 34 2 er der Himmel gegenwärtig nach Kometen von denjenigen, die] lebte er — theils zu Tours theils zu Paris — von einer Rente Milford Haven (bei Briſtol) iſt der einzige Hafen Englands, in 
aiſe, eine poett egende von (dem jüngft verſtor⸗ ſich dieſer Beſchäftigung widmen, durchforſcht wird, daß bieſer] von 3000 Fr., die ihm Manuel in feinem Teſtamente qusgefeßt | den dieſer Koloß wird einlauſen können. 
enen Metropolitan⸗Erzbiſchofe) Ignaz Holowinski] Komet, kurz nach deffen Entdeckung durch Herrn Klinterſues] hatte. Er war der populäre Mann Frankreichs, und fein od! = (Gin neues Radical-Mittel gegen die See⸗ 
(„Kefaliüski, J. v. Koſtrowiec/) Holzſchn. n. d. Z. und unabhängig von derſelben in Paris von Herrn Dieu, von erregt dort allgemeines Bedauern. 1 Krankheit.] Der deutſch⸗griechiſche Apotheker in Athen, Herr 
v. L. Str. eſt. von Freund d henf.; 9) So: | Herrn Donati in Florenz und in Gotha von Herrn Habicht auf- % Bei der letzten Inſpection des Kronſtadter Kriegshafens, K. Landerer, hat gefunden, aß das Chloroform alle bisher 
botka 9 8-Zobtenfei un Ho — Erzäh⸗ gefunden wurde. N bald nach der Rückkehr des Großfürften Conſtantin und wenige | an eführten Mittel weit übertreffe. Es ſtillt, ſagt er, in einer 
lun (Samſtags⸗ 5 a) eine dichteriſche za g Der — Nürnberg plötzlich verftorbene preußiſche Geh.] Tage vor der Abreiſe Ihrer kaiſerlichen Maſeſtäten nach Deutſch⸗ Gabe von 10.12 Tropfen mit Waſſer genommen, den Brech⸗ 
a aus der Tatra und Ukraine von Severin Goſz⸗ Naber Fuſiſra 1 10 Biſchoff, der nicht verheirathet war, hatte,] land, ſchreibt man der „NPg.“ aus peter Ko ein Unglücks reiz fo gründlich, daß die Patienten ſich nun aufrecht erhalten 
fi, Holzſchnitte n. d. 3. Leon Straſzynski's, geſt.] dem Vernehmen nach, fein Leben bei der Berliner Lebensverſiche“] fall geſchehen. Es iſt hergebracht, daß die Capitäne derfenigen] können und das Schaukeln des Schiffes gewohnt werden. Je nach 
von Laveille Piſan und Sotain. Ein Theil, Preis rungs Geſellſchaſt mit 6000 Thlr. verſichert. Nun enthält aber] Schiffe, welche bei der Inspection ſich die Zufriedenheit des Kai⸗ der Individualität aber kann es ſich ereignen, daß einzelne Per 
50 poln Gi 0 g das Statut eine Beſtimmung, die dahin lautet, daß die Erben ſers erworben haben, zur kaiſerlichen Tafel befohlen werden. ſonen gezwungen find, noch einige Tropfen mehr zu nehmen, um 
Gulden. eines Verſicherten auf die erficherungefumme feinen Anſpruch] Diefe Auszeichnung traf auch den Corvetten⸗Capitän Gurieff, nach der ſo getroffenen natürlichen Doſis ſchon nach wenigen 
erheben können, fobald derſelbe ohne Genehmigung der Gefell-| und er ſchiffte ſich in der Schaluppe ſeines Schiffes zur rechten] Augenblicken fähig zu fein, ſich Wind und Wetter auszuſetzen. 
ſchaft ine Ausland geht und dort deſſen Tod erfolgt. Es liegt] Zeit ein, um dem ehrenden Befehle nachzukommen. Da die Fahrt Nach Nachrichten aus Honolulu iſt der König der Sand⸗ 
Vermiſchtes. ſonach jetzt die intereſſante Frage vor, ob dieſe Beſtimmung des] unter den Augen des Großfürſten geſchah, fo wurde fie mit uche wichinſeln, Kamehameha IV., nach dem Vorgange europaiſcher 
Di ö a Statuts auch auf die Fälle Anwendung findet, wo ein königl.] lichſter Accurateſſe und Eleganz gemacht, die See war aber ſehr] Monarchen dem Freimaurerbunde beigetreten. Die Loge, der er 
wohner 5 neueften Paßvorſchriften finden auch für die Ber] Beamter Gee eine Dienſtreiſe antreten muß und nicht Zeit] bewegt und der Stoßwind — das gewöhnliche Uebel im fin- | als Meiſter angehört, iſt der „Progres de l Oceanie“, in Honolulu 
ung, und if die deal mit 1. Auguft d. J. analoge Anwen-] behält, der Geſellſchaft davon Anzeige zu machen und ihre Ge- | niſchen Meerbuſens — fo heftig, daß die Schaluppe plötzlich um im Jahre 1842 nach altſchottiſchem Syſtem gegründet und zum 
commanbe at die diesfällige Vorſchrift vom hohen Armee-Ober: nehmigung dazu einzuholen. ſchlug und die ganze Bemannung in e. Waſſer ſtürzte. Capitän] franzöſiſchen Freimaurerbunde gehörig. : 3 
— 20. v. M. verlautbart worden. Beranger war zu Paris im Jahre 1780 geboren. En⸗ Gurieff, der im Augenblicke des Umſchlagens anfge prungen war Für ein Orcheſter in Tiflis find in Berlin 16 Muſiker 


Komet Kli ; ; N ; 4 “ : f N N 
Folgendes ünkerfues.) Von der k. k. Sternwarte wird kel eines armen S neiders, bei dem er auſwuchs, war er als und in die ſogenannte Schotenleine gefaßt hatte, verwickelte ſich unter vortheilhaften Bedingungen engagirt work en und dieſer 
8 veröffentlicht; Dieſer Himmelskörper hat in der letzten! Knabe in großer Gefahr geweſen, vom Sulzeledte zu werben. in dieſelbe und wurde . unter das umgeſtürzte Boot gerifien, | Tage bar dahin abgereif't, 
= 


o am 


Die ausgeboten werdenden Quantitäten beſtehen in:] N. 230. ung. (737. 2—5 
2655 N. O. Metzen Hafer à 45 Pfd. g Kundmach 5 ' 0 
100 „ Eentner gebundenes Heu Zur Beſetzung mehrerer Taback⸗ eintrafiken in nach⸗ 
1172 5 Streuſtroh K ſtehenden Gaſſen der Stadt Krakau, womit auch die 
2 = . Verpflichtung zu Stempelmarkenverſchleiße, verbunden 


662 „ „ Lagerſtroh, 5 N ‘ l. 
ie $ ind mi 6 ; r iſt, wird die Concurrenz ausgeſchrieben, als. 
Die Offerten find mit dem 5% Vadium des offerir a) in der Oben Grodzke⸗Gafe, 


ten Quantums zu verſehen, welches Vadium bei erfolgter 107 05 
hohen Genehmigung auf die 10% Caution zu ergänzen ) in der 3 g 
ſein wird, und müſſen am Behandlungstage bis läng⸗ e) am Klein Ring, 
ſtens Schlag ſechs uhr Abends bei der Behand⸗ d) am Stradom, 
lungs⸗Commiſſion einlangen. e) auf den Kleparz, 
Den Lieferungs⸗Unternehmern ſteht es frei, von den f) = der Florians⸗Gaſſe, 
obigen Artikeln alle oder nur einzelne, und in welchen g) in der Stephans⸗Gaſſe, 
kleineren Quantitäten immer zu offeriren; dagegen bleibt h) in der Slawkower⸗Gaſſe, 0 
es dem 12 792 Aerar frei, alle oder theilweiſe Quantitä⸗ K N n e „ un 
ten zu genehmigen oder rückzuweiſen. FE eee N 
Borzüglichere Qualität 1 ee wirkt auf die Zu⸗] „ Da bis einſchließig 3 1. Juli 1857 bei eite 0 
geſtehung eines beſſeren Preiſes ein. | Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu überreichenden Offerten, 
Die Abfuhr hat in 2 Raten u. z. ein Vadium und zwar: 
ad a) von 238 fl. 


Aichele ꝙ Hachmann s 


Maschinenbau- Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung don allen in das Ma 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie: 
kern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. 


2rmtliche Erlaſſe. 


3. 7592 civ. Ediet. 819. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gegeben es habe Herr Peter 
Kananowski unterm 16. Februar 1857 3. 2231 ein 
Geſuch um Amortiſirung des Wechſels nachſtehenden SW 
haltes: „Zablocie bei Tarnöw, den 3. Juli 1845 pr. 
„fl. 1000 in Zwanzigern ſechs Monate a dato zahlen ſie 
„gegen dieſen Prima-Wechſel, an die Ordre des Hrn. 
„Peter Kananowski die Summe von Gulden. Ein Tau⸗ 
„fend in Conventions⸗Münze den Werth in Baarem er⸗ 
„halten und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht. 
„Herr Heinrich Kepinski ſammt ſeiner Gemahlin Ste⸗ 
„fania geborene Gräfin Debicka aus Niecznanowice 
„Bochniaer Kreiſes. Zahlbar in Tarnöw. Akce tu- 
J solidarnie, Henryk Kepinski, Stefania z hra- 


Wiener Börse - Bericht 
vom 18. Juli 1857. Geld. Waare. 


iöw Debickich Kepinska“ eingebracht. die eine Hälfte bis Ende Auguſt 1857 und Nat. Anl 8 ö 
Es werden ee die Inhaber dieſes Wechſels auf: die zweite Hälfte bis 20. September 1857 zu ge: b) „ 178 fl. Anlepen A l an b. zu 5 7 es 
gefordert, denſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen vor⸗ ſchehen. e) „ 51 fl. Sen un Anlehen zu 5 0 000 9686) 
zulegen widrigens nach Verlauf dieſer Friſt obiger Wech⸗ Allfällige mündliche Anbote müſſen am Behandlungs: d) „ 72 fl. g eee zu 2285 ** 83/83, 
ſel für null und nichtig erklärt werden wird. tage vor 6 Uhr Abends abgegeben werden. 2 „ 41 f. detto 5 53 75 BR 2 ger 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. Die auf 15 kr. Stempel einzureichenden Offerten, ) „ III fl. detto e g 50% 0% 
Tarnöw, am 23. Juni 1857. haben für den Offerenten ſogleich, für das hohe Aerar 8) „ 84 fl. ze: 1 Val te a RR 
In nach erfolgter hohen Genehmigung die Verbindlichkeit. b) „ 46 fl. Gloggnitzer Oblig Kl 575 — 1416 .9—1675 
3. 12437. Kundmachun (828. 3) Nachtragsofferten oder Offerten, die nicht im Sinne 1 „ - fl. und Oedenburger var, 103. 3% 3 d 90815 
3 7 I Kundmachung und nach dem bei den betreffenden politi⸗ k) „ 53 fl. betzulegen. 856 Peſt 5 1 
Zur Verpachtung der Zatorer ſtädtiſchen Propina“ſſchen Behörden erliegenden Formulare verfaßt find, werz Der Mateeial⸗Verkehr betrug im V. J. 186 . bei Malin 5 Per „ 4% Diana 
tion auf die Zeit vom 1. November 1857 bis letzten] den nicht berückſichtiget Werden. im Taback: im Stempelgefälle im Gelde En Gallen V5 Bu 5% 88½ 88 
u 1860 wird eine 2. Licitations⸗Verhandlung am 2 Weitere Bedingniſſe können bei dem obigen Bezirks⸗ nach Pfd. e 7 De 83 detto der übrigen Kron et 5% e 
30. Juli l. J. in den vormittägi Amtsſtunden, in Magazin in d zönli g i . r. . r. a 5 5 „Obligationen 12 5 
fälle an den Meiſtbiethenden überlaſſen werden. a ZB ad b) 7077 % 14372 9% 3440 20 7 5 8 > „ 143% —143¼ 
Bere 1 en . Aae E di at. G 40 0 4385 on 5992 a 1 Hr Bi 9975 52 a Some Rentfceine 1 nnen dur. „ 
ich i { it dem Bei⸗ a 4888 ; e ; 5 F 
Hettofung ſogleich he Rayon des Bezirkes 3 Vom k. k. Krakauer Landes + Gerichte wird mittels ad i Pi 7 30 95 44 3395 14 * 8 i n 
fage zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß bei dem 3 ad e) 3677 72 3297 3 > Galiz. Pfandbriefe zu 45% 8 
fräglichen Gefälle die Summe von 1422 fl. 24 kr. CM. es Edletes bekannt gemacht, es habe die Stadt ad f) 5094% 8697 11 2892 — 11589 11 Nossbapl⸗ Prior Oblig r 8 
i i mmen, und jeder Licitationsluſtige Krakau als Eigenthümeren sn Dabie N. Cat. 12 und ad g) 47222⁵ 6801 44 375 16 7177 — [Gloggnitzer detto r 83 
als Fiskalpreis angeno ’ 9 8 , 0 82—83 
vor Beginn der Verhandlung das 10% Vadium baar Obereigenthümerin von Piaski und Dabie N. Cat. 13 [ad h) 2470% 3764 14 — — 3764 14 [OHonau-Dampſſchiff bl. „ Da 3 
8 9 bunden fein wird. einverſtändlich mit Anna Szaster, Julie Zakaszewska fad i) 30492% 3665 52 — 3665 52 [Lloyd. detto (in Silber) 7 di PN 
Wan Rözyck ige Erbpä ärti N 5 4 3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staaks & iſenbahn⸗Ge— 
Bei der Licitation werden auch ſchriftliche Offerten und Anna 1 bisherige rbpächter gegenwärtig ad K) 1296 4451 4 r ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 109¼ 110 / 
Eigenthümer von Piaski N. Cat. 34, ferner den Erben] Der Matertal⸗Bezug erfolgt und zwar n Taback aus Actien der Nationalbant. 1005— 1007" 


angenommen, fie müſſen aber ordnungsmäßig verfaßt f = Er. 
1 bar u N nach Ludwig Hoff, ats: Johanna Szwertmann, Teo- der Groftrafit am Ningplage und in Stempelmarken 5% Pfandbriefe der Nationalbank I2zmonatliche. 99 ¼—99½ 


mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegt, und bis läng⸗ : : 5 1 N | ' 

ftens 11 uhr Vormittags eingebracht fein da auf fpäter fil, Maria, Lydia, Teodor, Charlotte und Auguste |aus dem Verſchleiß⸗Magazin in Krakau. Der Erträgniß⸗ Actien der 78 e 2 2020 

kene ſgehulge Anbote Wine Bihäfiäe genammen | or öl, den Sen und Ashes nn. N. Cat: 13, Ausweis und die näheren Pace-Bebingnife können kei . , ae Ln nder Glenbabn! 8 — 88 
werden wird Ye die a Leben 8 — 3 dieſer Finanz-⸗Bezirks⸗Direction eingefehen werden. anz Nerbapn a ur 
Die Licitati ingni i 1. Valentin KrzyZanowski und ſonſtigen Erben des Von der k. k. Finanz» Bezirks Direction. „  Staatseijenbahn- Gel. zu 500 St. „ 270/270 

fr a ee können bei der Verhandlung] Paul Krzyzanowski; 2. Joſef Zwierzyna, Rechtsnehe] Krakau, am 23. Juni 1857. „ „ Kaiferin + Giifabeth » Bahn zu 200 fl. , 5 

8 9 & k. Kreisb chötde mer des Mathias Oliwa und deſſen ſonſtige Erben und — 1 en dig BR 107 100% 

; x Rechtsnehmer, 3. Salomon Fischel, Rechtsnehmer des 5 Eu: Ehe Theißbahn — 2 . 05 100% 51000 


Wadowice, am T. Juli 1857. Teofil Lang und deſſen ſonſtige Erben und Rechtsneh⸗ 


e, Lomb. Nnet,. Eiſend. . 243 ½—244 
mer, 4. Magdalena, Valentine und Thomas Eyszkow- Inſerate. „ „ Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft . 581—582 


Privat: 


3. 1552. Kundmachung. (817.8) skie, Rechtsnehmer des Gregor Lyszkowski und deren - VAREE* Ban 13. Emiſſtien 4 £ 
Zur Siherftellung der Beköſtigung der Kranken im ſonſtige Erben und Rechtsnehmer, 5. Konſtantia Ru- „ Hpeſther Kettenbr.-Geſellſo.. 20 
Wadowicer ſtädtiſchen Civilſpitale, dann Reinigung der einska im eigenen Namen und als Rechtsnehmerin der he „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 3 5 
Wäſche, Abkochen der Decocte und Beheitzung der Spi⸗ Marianna Rucinska eine Klage de praes. 22. Juni „ Preßb. Torn. Eſſenb. 1. Gau, I 
talsöfen, während des Militär⸗Jahres 1858, d. i. duch [1857 3. 8072 wegen Extabulirung der Summe 2400 „ ,. detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 35-36 
die Zeit vom 1. November 1857 bis einſchließig 31. fl. pol., 658 fl., 668 fl., 1189 fl. 327 fl., 5427 fl. Fe 20 f. W. 84—84% 
October 1858, wird am 5. September 1857 im hier⸗ 35 kr. aus dem Laſtenſtande der Güter Piaski, Dabie St Barden 8 
ſtädtiſchen Magiſtrate um 10 Uhr Vormittags eine Ric und Grzegörzki angebracht und um richterliche Hilfe 3 Miet port add Mod 7 
tations⸗Verhand lung abgehalten werden. gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Par⸗ 15 — — 2 Jane ft 
Die Licitationsluſtigen haben demnach, verſehen mit teien zu der am 13. October 1857 um 10 Uhr 1 Salfıy 1 eee ae Ab . 
dem Vadium im Betrage von 75 fl. CM., am obbe⸗ [Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung unter der Strenge „ Clarg ene 39% 39% 
zeichneten Tage und Stunde in der hierortigen Magi des §. 25 der G. O. mit dem Beiſatze vorgeladen wer: een 85 1 
giſtratskanzlei zu erſcheinen. den, die Vorſchrift des $. 23 der G. O. zu beobachten. Amsterdam 0 Mom) e ee 36% 
Die diesfälligen Licitationsbedingniſſe können während Da der Aufenthaltsort der Belangten und deren Leben . a 0 art. 
den Amtsſtunden bei der hierſtädtiſchen Krankenhaus⸗Ver⸗ unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Conſtantinopel das r rt 
waltung eingefehen werden. Vertrettung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Frankfurt (3 Mon.) r 
Schließlich wird bemerkt, daß falls am obbezeichneten | Landes⸗Advokaten Dr. Samelsohn mit Subſtituirung \ 3 Mon.) „ 
Termine kein günftiges Reſultat erzielt werden ſollte,] des Landes⸗Advokaten Dr. Hoborski als Curator beſtellt, U. R 0 Auen = an TE eee en 
eine te Lieitation am 12. Sept. 1857 ftattfinden wird, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für RESET Mailand (2 Mon) n 103%. 
und falls auch bei der Niemand das Unternehmen erſte⸗] Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 8 Paris (2 Mon.) en 
Einem hochgeehrten Adel und dem P. T. Publicum Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio. , en, 77 


hen ſollte, eine dritte Licitation am 19. September 1857 


den wird. 5 
unter den nämlichen Bedingniſſen abgehal en werden von Krakau und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt] Napolconsdor - - EEE ene 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin—⸗ gend 5 2 3 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder mitzutheilen, daß ich bei meiner Durchreiſe nach Peſt W eee RE 921 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem aun Dienſtag, den 21. Juli mit einem Extrazuge von 2 M At 5 
Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi-] Warſchau hier eintreffe, und die Ehre haben werde 
sum dan 10 8 zu ne 14 bis 15 Vorſtelluugen 
en, indem ſie ſi erabſäumung entjtes ni : 5 BES N 22 
1555 Folgen ſelbſt beaumeeh haben werden. mit meiner aus den vorzüglichſten Künſtlern, 
Kak 30 Juni 1857. . einer eigenen Capelle, aus circa 110 Perſonen be⸗ 
anfau, am ſtehenden ſtarken Geſellſchaft und 75 der beſtdreſſir⸗ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 0 
( um 2 Uhr 43 Minuten Nachmittag. 
(um 9 uhr 5 Minuten Abends, 
(um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 


wird. 
Magiſtrat Wadowice, am 20. Juni 1857. 


Nr. 458. Ankündigung. (829. 3) 


Vom Neu: Sandecer k. k. Kreisgerichts = Präfidium 
wird bekannt gegeben, daß zur Sicherſtellung: 


nach Dembica 


a) der an den Gefängniffen des k. k. Kreisgerichts und — —— * nach Wien i Nach 
i i i i . 12572. j 823.3) [ten und ſchönſten Pferde zu geben, und zwar um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
ſtädtiſchen delegirten Bezirksgerichts in Neu⸗Sandec Nr. 125 Concursausſchreibung. ( ) am Mittwoch, den 22. d. M. findet die erſte nach Breslau u.“ um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag, 


zu bewirkenden Herſtellungen in dem adjuftirten Ge⸗ Warſchau 


ſammtkoſtenbetragen von 926 fl. 43 ½¼ kr. 
b) der Ausbeſſerung und Ergänzung der Dachrinnen 

am Gefangenhauſe des Kreisgerichtes im adjuſtirten 
. Koſtendetrage von 103 fl. 26 kr. EM 
eine Minuendo⸗Licitation, und zwar: für die Unterneh⸗ 
mung ad a. am 6. Auguſt l. J., für jene ad b. am 
7. Auguſt l. J., und im Falle der Erfolgloſigkeit der: 
ſelben eine zweite und dritte Licitation am 12. und 13. 
Auguſt l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags im hier⸗ 
ortigen Kreisgerichtsgebäude abgehalten werden wird; wozu 
Unternehmungs lustige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß jeder vor dem Beginne der Licitation das 10% 
Vadium zu erlegen hat. Ä Leeitations bedingungen kön⸗ 
nen am Tage . der Lieltatſon beim k. k. Kreisgerichte 
eingeſehen werden. : 

Auch ſchriftliche mit dem Vadium verſehene Offerten 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Vorſtellung ſtatt. Der Anfang iſt um 7 Uhr. — 
Milowka ice r zahl dn len mit ir Löh⸗J Die Preife und alles Nähere werden die Tageszettel ber 
nung von 216 fl. Jjährli wird hiemit der Concurs] fagen. 5 re in 
auf 4 Wochen von 2 dritten Einſchaltung in das Amts.“ E. I ieh, = 
blatt der „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, ausgefchrieben.| 8 : l 5 

um dieſen Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde der Ein Privatbeamte, I 
kaiſerlichen Verordnung vom 19. December 1853 (Nr.] dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
266 Stück Le, 1 n ausſchließ⸗N zur genauſten 1 
lich für Militär- Perſonen vorbehalten iſt, können ſich 65 
blos bereits bei k. k. Behörden und Aemtern wirklich]. { Ne er ſe ungen ’ 
angeſtellte Diener und Gehilfen bewerben, und haben ihre | jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 


mit dem letzten Anſtellungs ⸗Decrete und einer von dem] aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
88 Amts⸗Vorſteher bezüglich der Befähigung,. Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗⸗ B 
Verwendung und Moralität ausgefüllten Qualifications⸗ dition dieſes Blattes. 
Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der Concurs— 12 f 


f ittelſt t vorgeſetzten Behörde an den k. k. Be⸗ 
friſt mittelſt ihrer Milowke, eitzuseihen, k. Be 


( 
kau: 
Ankunft in K . 
| Minuten Mor, 
von Dembica ' 2 3 15 35 Minuten Nachmittag 
( 
( 
( 
( 


um 11 Uhr 25 Minuten Vormitta 
um 8 uhr 15 Minuten Abends. R 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


von Dembi 
Abganguhr 15 Minuten 5 


von Wien 


von Breslau u, 
Warſchau 


ormittag. 


1 
nach Krakau 0 15 2 Ahr nach Mitternacht 
n Dembien; | 
(um © Minuten Nachmittag. 
um 12 Uhr 25 Minuten Nachts u 


von Krakau 0 


Ein leichter, wenig gebrauchter vierſitziger 


Wagen, im guten Zuſtande, wird zu kau. N. k. Sommertheater im Schützengarten. 


} is zum Schl i irksamts⸗Vorſteher in einzu 5 f 
werden jedoch nur bis 3 chluße der Licitation an⸗ 3 Von der k. K. Kreis behörde. n fen geſucht. Nähere Auskunft in der Expe— Unter der Direction des Friedrich Blum. 
genommen. Wadowice, am 11. Juli 1857. dition dieſes Blattes. Montag, den 20, Juli. 1882. 


Vom Präſidium des .* Krsiegerichte, 


Neu⸗Sandez, am 14. Juli 1857. Große Vorſtellung des berühmten Hercules N 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


f 


res Signore Felice Napoli aus Venedig ⸗ 

. tur Specifiſche „ n ’ { ce Napoli an enedig 

N. 512. Kundmachung. ee z wende tigen) Gang und Stine uam Gischemungen Minen Zwiſchen der I. und 2. Abtheilung: ö 

. irks-Res i Lini des % 2 i d. Ta * . 

Der bei dem Rzeszower 1 k. 4 ann ‚und u ze Meant | verguft | We der Atmosphäre in der Luft ae Ich eſſe bei meiner Mutter. | 

N t. Kadett weden fifa Be e ee e eee dnn ieee e N 
un „ trü 2 N 

handlung. n WS wWeſt ſchwach heiter mit Wolken Vormittag Regen. Anfang um 6½ Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr.. 
In der Buchdruckerei des „CZ AS. Amon Ossplihski, Buchdruckerei = Geſchäftsleiter. 

1 
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